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Den 81ammbaum äe8 ?kl3N2enfeicIi8.
Von Or. pp. 8'1 bl^LLKb.

eitdem die De8xend6iixtbeorie allge- 
mein a>8 I'at8aebe ange8eben wird, 

8iebt man in der bereit8 von Linne ge- 
kannten natürlieben Verwandt8cbaft xwi- 
86ben pflanxenfamilien eine wirkliebe 
„Dlut8verwandt8ebaft". Infolgede88en maeli- 
te 8ieb da8 De8treben geltend, einen mög- 
Üeli8t Illekenlo8en 8taminbaum de8 l^flan- 
xenreiebe8 xu 8Lbaffen.

Da8 8ieber8te Mittel, Oenaue8 über die 
Vorkabren 6er beute lebenden pklanxen xu 
erkakren, bieten u»8 die v e r8 te i n e r t e n 
pklanxen re8te der ver8ebiedenen Lrd- 
epoLben. 8o war L8 lange bekannt, dak 
in der 8tein Koble nxeit eine Llora 
berr8Lbte, die nur Vertreter der 8poren- 
pfIanxen, aDo be8onder8 Larne, 8ebaLb- 
telbalme und Därlappe umfabte, dak da- 
gegen die beute überwiegenden Dlüten- 
pflanxen noeb keblten. Doeb 8ind die 
ver8teinerten Pe8te au8 den übrigen Lrd- 
sebiebten mei8t derart 8pärlieb und 8ebleeitt 
erbalten, dab 8ieb ein Iüekenlo8er 8tamm- 
kaum allein auf Orund die8er tat8äLblieben 
Dokumente niebt auf8tellen lieb. Die8e 
Lüeken 8uelite inan au8xufüllen dureb die 
Lrgebni886 der vergleichenden Norpbologie 
(Oe8taltung8>ebre) und Lntwieklung8ge- 
8ebiebte der einzelnen pflanxenarten. L8 
i8t klar, dab die Ableitungen au8 8oleben 
vergleiebenden Lrgebni88en 8tet8 8ubjekti- 
ver blatur 8ein mubten. I'akäeblieb gibt 68 
denn aueb kaum eine Familie der bökeren 
Pflanzen, für die niebt die ver8ebiederi8ten 
Meinungen über ibre näbere oder fernere 
Vervvandt8ebaft geäußert wären. Line 
Uekerein8tilninung konnte dabei nielit ein­
mal über die Hauptpunkte der Lntvvieklung 
dö8 Pflan^en8tamme8 erhielt werden.

^U8 dem l5edürkni8 berau8, Klarbeit über 
die Lntwieklung de8 pflanrenreiLk8 ru 
8ebaffen und die 8v8tematik damit auf eine 
fe8tere Orundlage xu 8teIIen, 8ind 8eit dem 
.labre 1911 im König8kerger kotankeben 
Iii8titut unter Leitung von ?rof. Dr. iVIex 
L'nter8uebungen im Oange, die Liweik- 
verwandt8ebaften der Dflanxen 
8erologi8eb xu unter8ueben. blaeb 13- 
jübriger Xrkeit 8ind nunmebr die Onter- 
8uebungen in groben Dmri88en abge8eblo8- 
86n, 8odab 68 ger6ebtfertigt 6r8eb6int, di6 
Daupt6rg6bni886 6iN6M W6it6ren Publikum 
Kurx vorxufübr6n.

^unäeb8t 6inig68 über di6 86rodia- 
g n o 8 t i k.

blaebd6in 68 a>8 6r8t6in Dbl6nliutb 
gelungen war. die Liweib8toffe ver8ebiede- 
ner Vogeleier biologkeb von einander xu 
unter8ebeiden, folgte bald die gröbere8 -^uf- 
8ebeil maebende Le8t8tellung von DbIen - 
butb, ^Va88ermann und 8tern, dab 
eine eebte I3Iut8verwandt8cbaft de8 lVlen- 
8eben mit den böberen -^ffen 8icb durcb 
8erologi86lie lVletboden fe8t8tellen labt. I3ald 
braebte Kowalski den blaebwei8, dab 
aucli pflanxliebe8 Liweik auf die- 
8LM ^Vege difkerenxiert werden kann. I)e8 
weiteren fanden lVlagnu8 und Lrie- 
dentbal LiweiKverwandt8Lliaft xwi8cben 
l' rüffeIn und NefepiIxen. Inxwi8Lken 
i8t die 8erodiagno8tik be8onder8 für die ge- 
rielitliebe Praxi8 weiter au8gebaut worden. 
L8 maebt beute keine 8eliwierigkeiten, ir- 
gendwelebe vorliegenden IZIutfleeke oder 
LIei8ebre8te al8 vom iV1en8eben oder einem 
be8timmten 'Der 8tammend mit unbedingter 
8ieberbeit xu erkennen.

Umscksu IS2^ 4»
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In die86M 8tadium traf Ne 2 die ?raL6 
der bota»i8eken 8erodiaLno8tik an. Nier laL 
eine Netkode vor, weleke LssiLnet war, 
durek experimentelle Dnter8uekunLen über 
den 8tammbaum der Pflanzen Diekt cu ver­
breiten. -^Ile 8ubjektiven 8eblü88e 8ind liier- 
bei au8LS8ekaltet, die 8erumreaktionen ent­
weder po8itiv oder negativ, und die Experi­
mente können mit dem lieken Naterial 
jederzeit naeliLeprütt werden. Dabei i8t 
die 8erodiaLNO8tik im8tande, Lenau cwi- 
8eken wirklieber Verwandt8ekatt 
und blök er äulZerlieker ^elinliek- 
keit cu unter8Lbeiden.

^.n 8ieli Leben die Reaktionen niebt di­
rekt den 8tammbaum, 8ondern nur die vor- 
bandene oder niebt vorbandene /teknliebkeit 
in der ebemi8eben Tu8ammen8etcunL der 
LiweilZarten. Wenn aber LiLSnNiaften und 
Oe8talt jede8 We8en8 8ieb auf dem 0kemi8- 
mu8 8eine8 Liweike8 aukbaut und durek ibn 
bedinLt i8t, 80 mu6 eine Dnter8uekunL8- 
metbode, die Lerade da8 Liweik betrifft, 
aueb die Le8taltlieken Nerkmale an der 
Wurcel treffen. 8o lälZt 8ieb annebmen, dak 
vorbandene LiweikLleiekkeit LleiekceitiL 
verwandt8ebaftliebe Tu8ammenLeköriLkeit 
anLibt.

Oe8tütct auf Dunderttau8e»de von Ver- 
8ueben durek da8 L68amte Dklancenreiek 
unter LleiekceitiLsr Kontrolle und LrLän- 
cunL dureb I'at8aeken der Ver8teinerunL8- 
kunde, der verliebenden NorpkoIoLie und 
^ntwieklunL8Le8ebiebte i8t e8 möLÜLk M- 
we8en, den 8tammbaum de8 Dflancenrei- 
ebe8 80 cu Kon8truieren, wie er 8ieb aller 
Wakr8ekeinliekkeit naek im Daute der Leo- 
IoLi8elien Oe8Lbiebte xNaltet bat.

Dabei >8t e8 ein Olüek, dalZ aueb von den 
nieder8ten Dflancen, deren Dnt8tekunL wir 
in die älte8ten 8ebiebten der veNeinerunL- 
kübrenden Erdrinde verleLen mü88en, 8ieb 
eine relativ Lroke Taki bi8 auf un8ere Teit 
erkalten Kat. Der voll Leordnete und ciem- 
liek Iüekenlo8e 8tammbaum, den wir von 
die8en niederen 0ewäek8en naek ikren 
keute lebenden Vertretern aufcu8tellen in 
der DaLö waren, bewert, dak 8eit den aller- 
Lraue8ten DämmertaLen de8 Deben8 bi8 
keute kaum eine erkeblieke lnderuriL der 
DiweilZcu8ammen8etcunL der?orinenkrei8e 
8tattLekinden Kat. Wa8 in niederer ^U8- 
bildunL8form erkalten wurde, Kat auek 8 ein 
eiLene8 Liweik erkalten, und cwar 
vom Draekambrium, der eilten Lrdperiode, 
in der Debewe8en auftreten, bi8 auf den 
keutiLen l'aL.

Die Netkoden der 8erodiaLno8tik 
8ind reiekliek kompliciert, 8odalZ kier dar­
über nur weniLL8 Le8aLt 8ein maL. Da8 Li- 

weik der cu unter8uekenden Dflancenart 
wird in immer kökeren Do8en einem Ka- 
»ineken in die Llutbakn L68pritct. Dabei 
bilden 8iek in dem DIut8erum de8 Ver8uek8- 
tier8 8tokfe, die die DiLsn8ekaft kaben. da8 
Liweik au8 dem ur8prüNLliLken Dklancen- 
eiweikextrakt au8cufällen. Dabei werden 
verwandte Liweikarten cum ^eil mit 
au8L6fällt. -^uf die86 Wei8L i8t 68 demnaek 
möLliek, von einer ^rt au8Lekend mit ver­
wandten -^rten Reaktionen cu erkalten. — 
Nec verLleiekt treffend die 8erumreaktio- 
nen mit der draktlo8en l'eleLrapkie: Von 
einem Tentralpunkt au8 8preeken 8ämtliLke 
Leprükte -^rten an, 8oweit 8ie innerkalb der 
I^eiekweite KeLen. Wird von einer -^rt au8- 
Lekend eine andere fernlieLende durek die 
Reaktionen erreiekt, 80 wird gnderer8eit8 
aueli beim ^u8Leken von die8er letcteren 
^rt auek dis er8te wieder erreiekt werden.

Dabei Kat 8iek LsceiLt, dalZ die IanL8ame, 
cunäek8t fa8t unmerklieke Diffe- 
rencierunL der DfIancen, die um8o 
deutkeker wird, je weiter wir cu kökeren 
pflancen auf8teiLen, auek für die Liweitl- 
reaktionen cutrifft. Die Reaktionen reieken 
überau8 weit bei den niederen 0ewäek8en, 
8odak von einer -^lLe au8Lekend fa8t 
allellbriLLN^lLen mitreaLieren. -^ueli 
Kei den kökeren 8porenpflancen 
8ind die D n te r 8 e Ii i e d e in der Liweik- 
cu8ammen8etcunL noek Lerin L- Kei den 
Dlütenpflancen daLLLen können von 
einer -^rt au8Lekend nur wen ixe rten 
au8 anderen OattunLen erreiekt 
werden.

8o ent8tand der folLende, in der ^bbil- 
dunL in Lanc Lroken Tüxen entworfene 
8tammbaum.

^>8 unter8te DflancenLruppe 
8eken wir die Bakterien, deren ur- 
8prünLlieker Lkarakter ikre tiefe 8tekunL 
cum ^U8druek brinl Innerkalb der eincel- 
nen Dakterienreiken Lewann die I^eike den 
Vor8prunL, die einen Kokle8toffweck8el be- 
8ak und im8tande war, die 8onnenenerL>e 
durek annulierende Darb8toffe au8cu- 
nutcen. Der karlNokf war cuer8t blau; er 
wurde in der an8ekliekenden 8eitenreike der 
DIaualLen beibekalten.

kloek in den unteNen eincelÜLen Dor- 
menkrei86n der 61auaILen 8eken wir a>8 
annulierenden kartNoff da8 Lrüne LKIo- 
ropkvk au88ckIi6lZIieker ?arb8toff werden. 
Idand in Hand mit die8er bei den KuLel- 
aILen 8iek ab8pielenden LntwieklunL Lebt 
eine weiters Dikferenciation de8 Tellinneren 
in Dla8ma, Kern und DarlNofkträLsr. Wei­
terkin 8eken wir kier da8 er8te Auftreten 
einer VermekrunL durek keweLlieke Tellen
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(8Llivvürin8poroi>), 6656» ^ukxube 68 >8t, 66» 
8t3»6o5t 7,u V65k5ök65» 0605 kü»8tik656 
l-6b6»8b6äi»r;U»L6» XU 8ULI16II. Li»6 XV6it656 
IiöilL56 LiitwiLkImik >8t 6u6u5Lii K6k6iln- 
X6I6k»6t, 63k i)656it8 b6l 6INIL6N KuMlulM» 
6iL86 8Lllxv35»l8ii056li mitLin3»665 V65- 
86klN6>X6», um 6il165 N6U6» ?fIu»X6 66» O5- 
8P5UNK XU K6b6» (OuM6t6kl).

l)>6 nur 6imn3i 3ufk6t56t6N6 L5XV65- 
bunk 66 r 86xuulitüt I8t 3>80 l)6> 6i6- 
86N ni666r6U K5ÜN6II KuM>uI^6N XU 8U- 
Lll6N. Dumit I8t ub6rmul8 6IN U»k6il6U565 
DiitvviLkIunk8k05t8Lli5itt K6t3», 66r 6ii5Lii 6>6 
il3>6 3Ult56t6»6L 8turk6 V65XXV6ikU»k 668 
8tuminbuum8 infolM 66r nun 65ilö1ltLN V3- 
riutl0N8fät»kk6it k6imtiiLii xvir6.

I)i6 VV6lt6r6 LntWlLkIuUL K6llt XU IlÖilL- 
r6ll orün 318 6 n, 6l6 IN kü6iMnV6rbün66n 
iobL». Voll 6iL8L» f366N3lke» XVV6IL6U 8lLk 
6IN6 K5ÖIZ656 ^3ili von -XIkLN56iil6» ab.

661 6i»65 66r 86it6N38t6 vir6 6,6 ^88i- 
mil3tion von Kokl6kv6rut6N lN6>ir un6 MLii5 
6urck un6or8 K635t6t6 ^88lmilution8uro6ukt6 
6r86txt. Durcli 638 u 1 k 6 b 6 n 668 K o Ii- 
l68toifW6L>I86l8 u»6 unt6r kl6iLilX6iti- 
K65 -XutkUilL 668 X6IÜL6N V6rbu»668 658Lil6i- 
N6N N6U6 ?3rk8toif6 (Xi686l3ik6n), o66r 68 
86txt b6l 61686II 86lb8t3»6ik b6XV6^IiLll6N 
61NX6II6IN (?Iu66lIut6n) 3>8 N6U 3Ult56t6»6L 
Like»8Lli3kt 616 ^ufnu!nn6 k68t65 ^3ll5»»k 
6IN. Oi65 b6l 6611 Luki6»6» (-Xuk6»tiL5- 
L>l6») liubon vvir nuoll L»6kÜltik6M>Xufk6b6N 
66r i)fl3NxIiLli6» LrnülirunL 616 6 3 818 6 6 8 
^'1'6 rr 6 iLil 68 XU 86il6N. 66INN3LK keilt 
638 I'i6556iLil un6 63ini1 3UL>I 66r 
^6N8Lll NILllt 6ik6NtIlL>I 3uk Ortl6r6 
(-Xmöb6n) XU5ÜLK, 8on66rn 3uf 86ii)8t3n6ik 
K6wor66ll6 8Lii>vü5lN65 Iiöli6r6r Orüil- 
3IK6N. I)i6 l)6i 6011 1)65611 ll6ik6ll3il6N6 
86XU3Üt3t i8t ub65 61» 6rb8tÜLl< von IN666- 
r6N 6iNX6lIik6N OrÜN3lk6». 1)65 V16i 6i8ku- 
1i6rt6 8t3MInb3UM 668 N6N8LI16» 
Lrllült 636urL>l 86IN6 XVurX 61 im pf 1311 - 
X 6 llr 6 iLtl, 6IN O68iLiit8i)unkt, 66r von 6or 
3>i6rkrÖkt6N 6666U1UNK l.8t.

Von 6LN fü6ik6N OrÜN3lk6» XXV6ik6N 8ILI1 
NOLil IN6lir6r6 86lt6N38t6 3K. 61111113! 616 
i^0tt3NK6 un6 6r3U1lt3NK6 UI1865L5 
1V16656, 3ll6656586it8 6,6 8 LllI 3 uLll 3 Ik 6 n, 
6>6 in 6611 -Xrml6ULllt6rk6XV3Lil86N iii56» 
6n6iiunkt flii6Lii. 6in /^VLik süiirt von 66» 
8L>ll3ULil3lk6N untor Vnp388UI1k 311 P3538i- 
tl8Lil6 66K6N8VV6I86 un6 63init V65ku»6LI1L5 
I^ÜLlibiI6unk 665 6ortflfl3Nxunk8W6i86 XU 
66M I^6iLii 6or piixL.

»Lr N3Upt38t 3b6r 6NtxviLl<6lt 8ILil 
W6it6r XU 66N 66b6rMOO86N, von 66N6N 
81Ltl 6,6 63UblNOO86 3k>6it6N. 6ötl6r 6Nt- 
VINLkLltL 66b6riNOO86 kubon 6611 8Lil3Lilt6>- 

I13I1N6N, 63rl3pfl6n un6 63rnLN N6b8t kurn- 
üiiniiLli6n I^366liiölx6rn 6611 6r8prunk. Oi6 
6ntxviLkIuNK il3t 8ILtl im 1)6 von 3bk6- 
8pi6it un6 cii686 6fl3»X6NkrUflp6N il3b6N in 
6or 8t6inkoiil6NX6it iiiro Krökt6 LntfuitlMk 
K6il3bt.

IjuumüIinIiLliL 6üri3I)fl6 i6it6N üi)6r XU 
»11865611 Ki 6 f 6 r » , 3Uf 6i6 8iLil 6i6 I^LÜIL 
66r I^366iilöix6r xurÜLiil6it6t. Oi6 
63Uflt6ntxviLi<Iunk iüiirt von 6611 Ki6k6rn 
VV6it6r XU 6Liit6N 6Iüt6»pkl3NX6N mit 
6iÜt6N, 6i6 NOLil 3N 6i6 ^3I)fLN 665 1^3661- 
iwiX65 65iNN65N (N 3 k n o I i 6 n). Ob65il3ik 
665 iVi3KN0ii6N N6tlM6N 6i6 Linii6im- 
kI 3 tt 5 ik 6 n Ü156N O58P5UNK, >V3il56n6 665 
H3UI)t38t XU 66» i63il»6»fuk35t6N u»6 
63Mit XII 66» 6Lilt6N 2>V6iK6imi)IÜN- 
5 ik 6 11 fo5t8Ltl56it6t. I)i686 LnIwiLkIuilk tl3t 
i»1 -Xnk3NK 665 K56i66X6it 8t3ttk6- 
ku»66».

i»NL5il3>il 665 K56i66X6it 86txt 6i»6 
3Uk65O566NtIic!l 8t35li6 V65X>V6ikU»k 
668 ?fl3»X6N8t3MMi)3UM8 6U1. Di6 
8siO56Nsifl3NX6N t56t6N ilNM65 M6il5 i» 6611 
I6i»tL5k5U»6 u»6 6i6 IZiÜt6»Ilfi3NX6N Il6il655- 
8Lil6N 638 V6k6t3ti0N8biI6. 66Xi6ini»k6N 
XXVi8Lil6N I»86kt6N u»6 61üt6» 8t6ii6N 8iLil . 
6i» u»6 b6kö5665» 6i6 munnikkuitiko ^U8bii- 
6u»k 665 l)IÜt6N.

1)65 vo» 66» N3ilI16NfulZkeVV3Lil86N 3U8- 
K6il6n66, mit 66» 1^086» k6kin»LIl66 86i- 
t6N38t 1üil5t bi8 XU 66N I) o I 6 6 n k i ü t- 
I 6 5 n. 665 I^i6lk6N38t U»t65 I^ÜLkKii6u»K von 
DIÜt6Nt6ii6I1 bi8 XU 66N KütXLilLN t53- 
K6»66N 1^3 ukb 3 um 6 n. ^Xn M6ll5656N 8toi- 
>6N 668 8t3MMl>3UM8 t56t6N 3i8 1»86i<t6N- 
3IM388UNK V65VV3Lil86N6 Diüton 3uf. Dio 
1l3UI)t56iIl6 665 P1I3NX6N 1üil5t Üb65 KÜ5ki8- 
k6XV3Lil86 »n6 OIoLii6NbIlIM6NK6>VÜLil86 XU 
66N 1<05bbIüti65N, b6i 66N6N xvi5 NOLil 
Imut6 6i6 -X5tbiI6u»k in V0Ü6M 03NK6 86il6N.

O»t65 I^iN8LilIuk 665 '1)656 u»6 668 iVieil- 
8Lll6N, in 66N6N xvi5 80XU83K6N NU5 6iN6N 
I)3538iti8Lil I6b6n66l> 86it6N38t 668 P1I3NX6N- 
56iLil68 XU 86il6N il3b6N, xoikt 665 8t3MM- 
kuum 6LN 6inIl6itiieil6N O58P5UNK 3li68 1^6- 
K6N66N. I)6b65 6LN 1)58fl5U»k 665 Nio6658tLN 
l)5k3Ni8M6N, 665 83>it65i6N, I3886N 8iLil NUI 
V65MlltUNK6N 3N8t6ii6N.

L8 1l3n66lt 8iLil k6i 6i686M 3uf Lxp65i- 
M6»t6 K6k5ün66t6ll 8t3MMl)3UM 668 ?fl3N- 
X6N56iLil8 um 6M6 XVi886N8Lil3ftiiLll6 l'ut, 
6,6 in 3Ü65 8til>6 V05 8iLil K6K3NK6N i8t. Vi6>6 
Hnn665tt3U86n66 von 1^L3litiON6N XV356N not- 
XV6n6ik. um in 538tio865 >X5i)6it 8tÜLk fÜ5 
8tÜLk V05VV35t8k6ll6N6 6i6 6iNX6ll16N -XL8t6 
Iin6 8LllIi66IiLil 66N LUNX6N 8t3MNlk3UM 
I<ON8t5Ui656N XU >3886ll. 1)i6 1^O58LllUl1k6N 
3k65 KÜ66N 61» I^uilM68bl3tt i» 665 06-
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8LkiLlite äer äeutsLken pkIanxenkor8L)iuiiL. 
8ie bleiben kür alle weiten mit 6em blnmen 
Ü68 genialen b)rbeber8 äie8er 8tnmmb3um- 
kor8LbunL, ?rok. Ne 2 und mit dem IZotmn- 
8ebe» In8titut Köni^8berL verknünkt.

Vie Vei-pflanrunL äen 8ckleimkaut 
6er vebärmuttei- in 6ie kauckliükle

äe8 Kaninclien8.
Von Dr. D. K-^'IT und Dr. 8TLDL8 an der 

I. Lrauenkiinik (Drok. Debam) in Wien.
cbon vor vielen .lakren war deutscken Lrauen- 
Lrxten gelegentlicb von IZaucboperationen «las 

Vorkommen von Oescbwülsten aukgekallen, die 
mikroskopiscli eilivn Tellenautbau xeigten, der ganx 
dem der 8cbleimliaut der Oekärmutter glicb. War 
man bald über die ^ebnlicbkeit die8er Oebiide mit 
der Oedärmuttersclileimbaut einig, 8» entspann sicb 
in der Lolgexeit ein um80 gröberer Wider8treit der 
Meinungen über die Lntstebung dieser Oebiide. 
I'eils glaubte man 8ie au8 Ilildungen erklären xu 
mÜ88en, welelie die Anlage der Oekärmutter wäii- 
rend der er8ten men8eiüieben Lntwickiungsxeit dar- 
8telien, bald wieder braelite man ibre Lntstebung 
mit den Tellen in Tusammenbang, die allgemein da8 
Innere der Daucbböbie au8kleiden. In jüng8ter Teit 
i8t nun von amerikaniscber 8eite die Meinung ver­
treten worden, dal! diese Dildungen in der Weise 
xustandekommen, dak wäbrend der monatlicben 
t<ege> des Weibes rücklaukend dureb die Eileiter 
teilen aus der Oebärmutter in die IZaucbböble ge­
langen, und dak diese Wellen xunäcbst auk den Lier- 
slöcken, dann aber aueli an verscbiedenen 8teIIsn 
des Daucbkelles xu den kraglieben Wueberungen 
Veranlassung geben. Wollte man xu dieser ^uk- 
kassung 8teIIung nebmen, so war xunäekst der 8e- 
weis xu erbringen, dak Wellen der Oebärmutter- 
scbleimbaut die Läbigkeit baden, naek Ibrer Lin- 
pklanxung in die 8aucbböble sieb xu äbnlieben Oe- 
sebwülsten xu entwickeln wie die beim Menscben 
beokaebteten. Diese Versuebe wurden bereits von 
.lakobson, einem Amerikaner, am Kanineben 
unternomnien, von uns nackgeprükt, riebtig bekun­
den und erweitert.

Kei diesen Versucben, die von dem Leiter der 
I. Frauenklinik in Wien, Drok. Debam, angeregt 
wurden, wurde so verkabren, dak eines der beiden 
Dörner der Oekärmutter des 1'ieres abgetrennt, der 
Länge nacli gescblitxt und mit einer keinen Dobl- 
scbere die 8cbieimbaut entnommen wurde. Die da- 
durck gewonnenen 8tückcben wurden an verscbie- 
dene 8teIIen des IZaucbkelles gebracbt und entwik- 
kelten sicb dort in einem Zeitraum von 3—4 Mona­
ten xu bläscbenkörmigen Oebilden, die mikrosko- 
piscb denselben xelligen Aufbau xeigten wie die 
8obleimbaut der Oekärmutter. ^uüerdem wrirde 
von uns der Linkluk der Lierstöcke auk das Wacbs- 
tum dieser Oebiide in der Weise studiert, dak ein 
1'ier xunäcbst beider Lierstöcke beraubt (kastriert) 
und die oben bescbriebene Aussaat der Wellen der 
Oebärmutterscbleimbaut nack 31 l'agen vorgenom- 
men wurde. 75 l'age nacli dieser letxteren Ope­
ration wurde das 1'ier xunäcbst betäubt und dann 
getötet, ^der aucb da wurde xwar nur an einer

8teIIe, dakür aber ein besonders groües (über 
pklaumengroües) bläscbenkörmiges Oebiide mit dem 
cbarakteristiscben Tellaukbau Sekunden. Linem an­
deren 'I'iere wieder wurden die von dem eben er- 
wäbnten 'I'iere stammenden Lierstöcke unter die 
llaucbmuskein eingepklanxt und in denselben Teit- 
abständen die Aussaat der Oedärmutterscbleim- 
Ilautxellen. und die 1'ötung des 1'ieres vollxogen. 
Dier kanden sicb die künstlick erxeugten dläscben- 
körmigen Oebiide xwar viel reicblicker an Taki, 
aber nicbt von derselben Oröke wie bei dem 
kastrierten 1'iere. ^us diesen letxteren Versucben 
gebt bervor, dak die Lierstocktätigkeit xum Wacbs- 
tum der kraglicben Oebiide nicbt unbedingt erkor- 
deriicb, wenn aucb sckeinbar fördernd ist. ^us 
allen Versucben insgesamt aber kann man sciilies- 
sen, dak die oben erwäbnte ^nsickt, dak nämlicb 
diese beim Weibe beobacbteten Oescbwülste ibren 
Ausgang von der 8cbleimkaut der Oebärmutter 
nebmen, eine groke Wabrscbeinlicbkeit kür sicb bat.

Llek1i'olv1i8cke8 knlrinnen.
Von Tivil-Ing. 0. KL^'H

I—I ociiwertiges Tinn ist seit jeber ein begebrtes 
I 1 Dandelsprodukt und kommt ausdeutekäbig nur 
an wenigen 8teben auf der Lrde vor. Ls ist daker 
verständlicb, dak man scbon seit langem bemiibt 
war, das Tinn an Ovgenständen, die nickt mekr 
dem Oebrauck dienten, wie Weikbleckadkälle, Kon- 
servenbücksen etc., wieder xurück xu gewinnen.

I'ecbniscb brauckbare Verkakren der Tinnrück- 
gewinnung bestellen jedock erst, nacbdem man die 
eiektrolvtiscbe Wirkung des elektriscken 8tromes 
auk metaibscke Lösungen erkannt Katte. Diese An­
lagen sind keute so verbessert, dak sie mit einem 
Koben Wirtscbuktlicbkeitsgslld arbeiten, kleben die­
sen elektrolvtiscben Verkabren gibt es aucb nocii 
andere, die das Metall aber nicbt in so bober Oüte 
xurückgewinnen lassen, wie dies Kei den erstge­
nannten Anlagen der Lall ist.

Durcb eine Omkrage in der „Omscbau" 
(„Wer weik..............kir. 226) üker die Ver­
wendung alter Weikblecbdücbsen 
in KaUkornien und die darauk von mir erteilte 
Antwort bade ick derartig viele verscbiedene An­
trägen bekommen, die sicb auk die Lntxinnung be- 
xieben, dak icli dem Interesse durcb eine allgemeine 
IZescbreikung einer elektrolvtiscben Lntxinnungs- 
anlage entgegenkommen möckte.

Die Lntxinnung iäkt sicb leicbt und obne be­
sondere Lacbkenntnisse und 8cbwierigkelten mit 
wenigem Dilkspersonal (2 dis 3 Arbeitern) durcb- 
kllbren. Lür die gute Rentabilität einer Anlage ist 
nur nötig, dak billige Llektrixität verban­
den ist. 8olcbe kann man leicbt da baden, wo 
Wasserkräkte xur Verfügung sind, oder da, wo in 
einem Werk scbon eine elektriscbe Zentrale vor­
banden ist, die nur in den klacbtstunden benötigt 
wird, tagsüber aber obne bedeutende Kosten mit- 
lauken kann oder umgekekrt.

Das gewonnene Tinn stekt an I-einbeit dem 
bekannten 8ankaxinn nicbt nacb. Der Tinngebalt 
ist 99,726, womit das Lrxeugnis den böcbsten ^n- 
sprücben genügt. Om pro 1'ag bei 12stündiger Lnt- 
xinnungsxeit 15 kg Tinn xu gewinnen, benötigt man 
ca. I I'onne IZIeck und eine Krakt von ca. 6 88.
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Zur Verwertung Iu88en sieli alle Weillbleeliabkälle, 
vornebmbeb clie bei cler Weillbleckclo8enfubrika- 
tion ubfallencien 8cbnitrel uncl ciann aueb alle ge- 
brauebten uncl 8oN8t entwerteten WeiKbleebembul- 
iagen lieranrieben.

Da8 Verkaliren bö8tebt äarin, clall unter Zu- 
bilkenabme cle8 eiektri8eben 8tromv8 und eine« 
LIektroivten clu8 Zinn von den Illeeben geiü8t uncl 
un de8on«Ieren Satboden niederge8eblagen wird. 
Von <Iie8en muü L8 dann entkernt uncl weiter ver- 
srbeitet werclen.

Dureb eine kiir eiektroivti8ebe Zwecke geeig- 
nete Dvnamoma8cbine wircl cler rur Zerlegung cle8 
Zinne8 erkorderlieke 8trom geliefert. ^>8 Diektro- 
lvten bedient man «icb einer ^ikaliiauge mit ge- 
wi88en Zu8ätren, clie bei Onvor8icbtigkeiten da8 
Abträgen von 6i8en verbindern 8ollen. Die8e 
Dauge belinclet 8iek nun in Lüdern, clie uu8 be«on- 
<Ier8 bergeriekteten e>8ernen Debäitern be8teben 
uncl clie in Batterien uukge8teiit werclen. Dangen 
liuben im Kulten Zu8tande einen bedeutenden elek- 
tri8clien Wider.8tand, den mun clureb Erwärmen in 
einem Neirke88el verringert. Drliitrt durcliklieiZt 
<ler Diektrolvt clie Lüder, uncl eine kleine Pumpe 
kekörclert ilin in clen Ke88el rurück. Dureb einen 
kukrkuren Krun werclen clie gebündelten Lieebe von 
clem 8tapelplatr ru clen Lüdern gebraebt uncl naeli 
erfolgter Lntrinnung wieder udtran8portiert.

blaeiidem alle Lüder mit Lleelikündeln be- 
8eliiekt 8md, werclen die8v cler Wirkung cle8 elek- 
tri8elien 8lrome8 au«ge8etrt. 68 beginnt nun cler 
eigentliebe 6ntrinnung8prorell. Da8 Zinn wird 
clureb die Dauge gelÜ8t uncl »n clen ehernen Satbo- 
clen in porm von 8eliiumm nieclerge8eblugen. Wann 
clie 6ntr!nnung beenclet i8t, lükt 8ieb leiebt clureb 
ein Neüin8trument (Voltmeter) ke8t8tellen, cla clie 
8punnung clunn in clen einzelnen Lüdern infolge 
potentiulünclerung erbeblicli 8teigt. 68 läkt 8leb 
ul8v in jedem Lad leiebt kontrollieren, wie weit 
clie 6ntrinnung vor 8ieli gegangen uncl wunn 8>e 
beenclet >8t.

Kei cler bieube8ekiekung cler Lader wircl cler 
Letried niebt unterdroeben, 8ondern knntinuierlicb 
kortge8etrt.

blut 8icb an clen Kutbocien genügencl Zinn ge- 
8ummelt, 80 werclen <lie8e naebeinander berau8ge- 
nommen, oline dak cler betrieb dadureb unter- 
kroeben wircl. Der unbuktencle Zinn8cblamm wircl 
nunmebr entkernt und clie Dauge berau8geprellt. 
Lierdureb verlcindert mun gleiebreitig clie Oxvda- 
tion. Du8 80 vorbereitete Nun mull in einem klei­
nen l'iegeloken einge8ebmoiren werclen. D»8 Ne- 
tull wircl in Liöeke gego88en uncl i.8t kertig rum 
Verkuuk

68 clürkte bekannt 8ein, dail clie WeilZblecli- 
abküile im allgemeinen nur 3>8 Lcbrott verwen- 
clet werclen können, biaeiidem 8ie entrinnt, 8inci 8ie 
jedoeii an clie 8tabiwerke verkäullieb, cla 8ie 8>eli 
rur bler8teliung boebwertiger 8täble eignen.

Da cl»8 be8te Zinn au8 clem ^U8lande kommt 
uncl clie grollen Zinnmengen, clie den verbraucbten 
Weillkleeiien unbalten, mei8t ungenütrt verkommen, 
8o Iu88en 8icb clureb clie8L8 Verkabren bobe Werte 
rurückegwinnen.

5in iäealen Konrer^sal.
Von ^rcbitekt 0. P^V6 (Lerlin-Orunewaid).

cuc Wcso auf 6cm Oebict 6cr aku8ti- 
r 8cbcu Oe8taltuus von Konzert- und 

VLr8ammIuus88älen wurden bestritten, a>8 
an die Kou8truktiou de8 dein Verka88er an­
vertrauten neuen Kammermu8ik8aai68 der 
Oekr. bliendork ^.-0. beran^etreten wurde.

Die Oö8uns i8t uin 80 bedeutunMvolier, 
a>8 liier rum er8tenmal volle Garantie kür 
tadello8e aku8ti8Lbe klaltuns geboten i8t.

/. Lc/ca//me//e cr 
m emc?/ 
sc/ra/e üerü/crt c//e Laa/- 

wanc/.
I> — kexinccenclcr iciiekvcucl.

Der Oenuk iuu8i- 
kali8Lbcr Darbictuu- 
son, 8okern 8ie ^.n- 
8pruek auk Kun8tlei- 
8tuns erbeben, wird 
in den >nei8ten Kon- 
Zert- und 'sbeator8ä- 
len 8ckwer beein- 
träcbtist dureb 's on - 
tilsuns. blaLb - 
lta11 und 'sonübe r- 
deLkunf-i, liervor- 
keruken dureb 8tarl<e, 
jre8eblo88en auktre- 
tende LeballrüLkwür- 
ke von Wand und 
Deeke (^bb. l).

Lei der beträebtlieken 8ebaIlxe8Lbwin- 
dixlceit von Z40 m in der 8ekunde wird eine
Klanswelle von 2 sesenüber8tebenden 
Wänden, die 20 m von einander entkernt 
8ind, 17 mal in der 8el<unde bin- und xu- 
rüekseworken; älinliebe Kuebwürke erkoi- 
sen aber aueb von Decke und 8eitenwän- 
den, 80 dak iin Druebteil einer 8ekunde die 
sanxe Kaumlukt von Weilen erküllt i8t, die 
alle die8elbe 8ebwinsuns8böbe und -länse 
ltaben. srikkt nun eine Küekwurkwelle naeb 
Zurüekselestem Wes oder Omwes ^/ro 8e-

S. a cs/ /bs/ or/bn.
k — k^iiokwurl. Die neue 8e!iullwelle k kreurt den kiiek- 

wurk d. ä — Klunkllkerdvekun»:.

Kunde 8päter an un8er Obr al.8 der Orton, 80 
xxnrd er setrennt von ibm empkunden. L.8 
i8t der blael> bali, der 8ieb bei 8leisender 
Vei'Zöseruns ^um ein- oder mebr8ilbisen 
Oebo au8wäeb8t. Die8er blaeliball mub 
niebt die folse der srötleren Ontkernuns der
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Ossc^/ossene 7?/?c^urüz/e v-^n ÜÄrzr/, /)r>c/?e «nc/ Lo^en. 

u. d. <1 — !^llLk>vllrke. ^aeIi!i«IIblläunL ist mit Lickerlielt ru efwgsten.

Diese als Interferenzen be- 
zeiebneten 'l'ilgungen oder Verstärkun­
gen entstellen kelin Durebkreuzen 6er 
Wellensvsteme, wenn nämliell Wellen­
täler und Wellenberge Zusammentref­
fen. l'al mit I'al ergibt die 1'ilgung. 
Derg mit Derg die Verstärkung. Dei 
Dauerton entstellen dann sogenannte 
„siebende Wellen"; einzelne Klätze lie­
gen dann dauernd in der 2one des 
Lebweigens (-^bb. 5).

Doeb seblimmer als alles dieses ist 
kür ein musikaliscbes Obr die Klang- 
überdeekung. e und b in der Nit­
tellage des Klaviers ergeben naeb 
Helmboltz die stärkste Disso­
nanz. Dei selileellten Lälen beträgt 
die blaebballdauer, die ^eit, in der ein

zurllekwerfenden Dläebe sein, er kann selbst 
im kleineren Kaum auftreten, wenn Abmes­
sungen und Stellung der Wände ibm einen 
äbnlieben Omweg ermögliebt, wie ibn ein 
Dillardball zurlleklegt, der etwa 10 mal 
Dängs- und Leitenbande berübrt, bevor er 
am Nele ist. Von der Onverwllstliebkeit 
der LebaUwelle zeugen die Lebobildungen; 
wird doeb der Knall eines Kistolensebusses 
bei Leblos Limonetta in der bläbe Nailands 
56 mal wabrgenommen; d. l>. 56 naeb ein­
ander erfolgte Küekwürfe sebwäLben die 
Energie erst derartig, dak wir den Knall 
niebt mebr kören.

treten nun soleb starke Küekwürfe im 
geselilossenen Kaum auf, so erzeugen sie 
zwar nur blaebball, wenn sie Vro Lekunde 
binter dem Orton eintrekfen, sind aber im­
mer die Orsaebe, wenn die 'Donbildung im 
Nunde beim Lingen und Lpreeben ersebwert 
und desbalb ermüdend ist. /^udem bilden 
sie Ltellen, wo der Klang völlig ver­
seil windet oder übermäßig laut 
ist.

'Don völlig un- 
börbar wird, bis 
zu 5 Lekunden. 
Ltwa -1—6mal
werden bei mä- 
lüg sebnellem 
Lpiel die beiden 
l'öne in der Le­
kunde ange-

seblagen; 5 Le­
kunden sebwin- 
gen die Wellen 
börbar im Kaum 
— es entstein 
eine Katzenmu­
sik seblimmster 
^rt. Ist es da

ein Wunder, 
wenn gewisse 
Ltellen im l'ri- 
stan und der 
Walküre in vie­
len, ja den mei­
sten Lälen niebt N — Wollender«. l° — Wellentsl

7. /tc/zZ/nc/le/- Lc/la//züc/?wuz/.'
0 — Scdallouelle.

„geben", wie die Nusiker sagen? 
(^bb. 2).

Welebe Nittel kannte inan 
bisber, um eine gute Akustik 
zu erzielen, wenn man das Lebiek- 
sal eines Nusikraumes nielit dem 
gütigen Zufall überlassen wollte. 
Das Äel: starke Kllekwürke zu 
zerstreuen, war längst erkannt. 
Nan braebte seballdämiifende 
Ltoffe an, überzog Wände und 
Decke mit Kork oder Dilz (^bb. 4), 
baute Deeken als Leballfänger aus. 
Dogen, 1'ribllnen sollten demsel­
ben ^week dienen. Nan vermied
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möglieli8t glatte Llüeben, 80rgte dureli 
8turke Drofilierungen kür züer8treuung der 
l^üekxvllrfe. Der Lrfolg: Die wenigen wirk- 
lieii guten 8üle in Luropu kann man bequem 
an den Lingern ubzüklen. Und uueli die8e 
buben mei8ten8 noeb einen Ligenton, die 8O- 
genunnte Klungfurbe. 8ie ent8tebt 
dureli ein ^U88ieben der mit8ebwingenden 
Obertöne, die, weil von geringerer Inten8>- 
tüt, zunüeb.8t den 8ebuIIdumpfern und 
8ebuIIfüngern zum Opfer füllen. Diö8e 
Obertöne geben nueli Oelinboltz über jedem 
In8trument, jedem I on er8t den Olunz, die 
Lülle. Von der Wiebtigkeit die8er mit- 
8ebwingenden Okertöne, den Ouinten, 
Ouurten, Oktuven U8W., kunn mun 8ieb 
leiebt überzeugen, wenn mun die Vokule 
u, e, i, o, u bei ubgebokenem Dumpfer in

du8 Kluvier binein8ingt, die Antwort der re- 
8onierend 8ebwingenden 8uiten but den8el- 
ken ^oneliurukter, der ju er8t und nur dureb 
die Okertöne kedingt i8t.

>^uk underem XVege, zum Ke88eren Äel 
fübrte die vom Verfu88er zuer8t kewusst un- 
gewundte üekwurf 8 zer 8 treuung 
dureb eine der 8uulbüIIe vorgelugerte l^e- 
8onunzwellenzone, der „l^ uve 8 eIien 
6 rundun g", wie mun 8ie kezeielmet but. 
lbr Lnt8teben but zur Voruu88etzung, duss 
die gunze 8uulblllle gewi88ermussen eine 
Verlängerung de8 I^e8onunzboden8 im LIü- 
gel bildet, mit ibm und unter 8ieb eine uku- 
8ti8ebe Linbeit i8t. ^week jede8 I^e8onunz- 
boden.8 i8t: die uuf ibn dureb 8tege über- 
trugenen 8uiten8ekwingungen uufzuneb- 
men, über die ganze LI riebe kort- 

zuIeiten und 
8ebbesslieb die- 
8S 8ebwinguni- 
gen un die 
I^uumluft ub- 
zugeben.

Dudureli 
xvird eine er- 
beblieb grösse- 
re Luftmenge 
in Bewegung 
ge8etzt und du- 
mit eine Klung- 

ver8türkung 
erzielt. Lin

Ver8ueb mit 
freigebultener 
und uufg68etz-

ter 8timmgu- 7. /?escmansme//en IM
kel dürfte ^e/i////en

überzeugend I>l!svur>:csulvi> ilurcli Äer !>.
wirken.-<ueb '
bier wird

dureli die grössere Llüebe der mit8ebwin- 
genden Onterluge bei uukge8etzter Oubel 
eine grössere Luftmu88e bewegt, ul.8 
dureli die ullein 8eliwingenden sinken bei 
freigeliultener Oubel.

Oelingt 68 nun, diegunze 8 uuIbüI - 
le zum IVIit8eliwingen zu bringen, 
80 erreiebt mun die l<Iungver8türkung 
dort, wo 8ie um notwendigsten i8t: un den 
8uulgrenz6ii.

Der 8uul i8t mit einer 3,70 m lioben 
/Vlubugoni-'I'üfelung uu.8ge8tuttet, die UU8 
grossen (1X2 m) Dlutten von 18 mm 81ür- 
ke be8tebt. Om 8ie möglieb8t 8ebullun- 
durelilü88ig zu mueben, i8t 8ie Iioeliglün- 
zend poliert und nur dureli dünne Leuten 
zur Verdeekung der Lugen gegliedert. Die 
völlig glutte Okerflüebe Kegün8tigt, eben- 
80 wie der Luek bei 8uitenin8trumenten, 

die ^bgube der 8ebwingung un die l^uum- 
lukt. Dekunnt i8t die erbeblieb 8ebne1Iere 
Lortleitung de8 8ebuIIe8 dureli fe8te Xörper,

s. c/es iV/em/o//-Li7a/es.
I< — Iiuv<!'5>:I>c liranilulixsrvne, InncrkÄb tlcr tliv Zvr!>Ireuun>: 

t!er l.uftzckrtll^eüen eslol«t. — ili»:ellt!e 8arlIliMIe.
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in diesem knülle dureb die Kaumlilllle. Lei 
6er I afelung ist dureli Verleimung aus meb- 
reren Lekiekten mit gekreuzter faserrieb- 
lu»g und dureb starre Befestigung um 
lVlauerkörper eine etwa lOmal 8elmellere 
fortleitung als dnreli die Kauinluft erhielt.

Oeim ^nselilagen des flügels werden 
8ebaII uuä Instrumentalsebwingung sofort 
über die ganLe 8aalbülle verbreitet, die, 
8elb8t beim 8piel mit g68ebio886nem flügel- 
deekel, an den entkernte8teu 8tellen 80 leb- 
liatt mitsebwingt, dab die!8ebwingungen mit 
der aufgelegten bland deutlieb küblbar 8ind. 
In form von wandparallelen XesonaiiLwel- 
le» geben die8e 8ebvvingungen an die 
Kaumlutt über und bilden eine vorgelagerte 
Wellenxone, deren liefe dureb die 1'onin- 
teii8ität, deren Krandung8artige Wirkung 
diiieli die 

z°7^. Z-. Zier

mit jedem 
Ion weeli- 
selnde Wel­
lenlänge be­
dingt ist.

Diese l<e- 
8onanL-Wel- 
len verbrei­
ten sieb im 
Kaum rind 
treffen ank 
ibrem We­
ge die dureb 
die Kaum- 

luft also 
langsamer 
fortgeleite­

ten Klang- 
wellen(-Vbb. 
7). fs wür- 
äe nun eine 
Klangüber- 

deekung entstellen, wenn beide Wellen die 
gleiebe fnergie kesäiien. Das i8t aber 
niebt der fall, die Kesonanxwelle ist erlieb- 
lieli seliwäelier, es findet nur ein Verwi- 
seben der Konturen statt: der bon erbält 
weielre Oebergänge.

I'rifft nun endlieb die iir form einer Ku- 
gelsebale iortgeleitete Uuftseliallwelle auf 
die 8aalgrenxen, so liat sie die Brandung 
mit ibreu stets weebselndeu Wellen Lu 
durelikreuLen und trifft dann auk die stark 
sebwingende 8aalbüIIe. 8ie erleidet bier er- 
Iieblielren fnergieverlust. etwa wie ein 
Oummikall, der statt an eine starre Wand 
auk einen sieb bewegenden Vorbang ge- 
sebleudert wird. Die weitere Zerstreuung 
übernimmt dann die dureb den Anprall nocb 
verstärkte Drandungsrone.

Dab eine 8oleke Zerstreuung 
tat8äeblieb stattfindet, dürfte dureb naeli- 
8tebend angefllbrte I'atsaeben erbärtet sein: 
^ede störende ^laebballbilduug in dem 500 
OlätLe fa88önden 8aal init Abmessungen von 
24X14 m i8t beseitigt. Die 1'onkildung beim 
8ingen und 8preeben i8t völlig frei und un­
kebindert. Oie Hörsamkeit i8t auf allen 
Olätxen, im leeren wie im besetz­
ten 8 aaI, gleieb vorLüglieb. Oas emp- 
fi»dlieb8te lVlikropIion labt an keiner 8telle 
des 8aales aueb nur die geringste Zu- oder 
^bnabme der sonintensität erkennen, ^e- 
des ^nLeieben siebender Wellen bei Dauer- 
ton felilt.

Oelegentbeb eines Konzertes mit lVlax 
v. 8elnllings, dem Intendanten der 8taats- 
oper, Oertrud Bindernagel und Drof. Oetri 

als mitwir­
kenden 

Künstlern 
wurde den 
lVlusikreke- 

renten der 
fübrenden 
berliner

Zeitnngen 
experimen- 

tell vorge- 
fübrt, daü 
der Xiang 
einer mäßi­
gen Dante
saaIfäI -

Iend ist, 
und der bar­
te Knall 
eines Dl- 
stolen­

se Kusses 
(die stärkste

Belastungsprobe) keinerlei klaebball 
waln nebmen läkt.

8eine weiteren Vorzüge: Dangsames 
und weiebes Verklingen des 
stärksten forte wie des leise­
sten 0 ianissi in o Leigte dann der 8aal 
im naebfolgenden Koncert, l^laeli dem ein­
stimmigen Urteil der Dresse wie berufener 
faebleute stebt der 8aal auell iin Dinbliek 
auf Kaumsttmmung in erster Keibe der we­
nigen guten KonLertsäle.

lVlax v. 8LbiIIings Urteil: „Dier kann 
man Ileetboven spielen", dürfte ebenfalls 
bemerkenswert sein.

Uange Versuelisreilien im eigens dafür 
erbauten Kaum standen vor dem glüLkliLben 
Kesuttat. Versuebe, Kei denen empfindliebe 
lVlikropboiie unter Uuftaksebluk wie aueli 
optisebe Hilfsmittel xu neuartigen feststel- 
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IllNLen VON molekularen 8ekwin8UNMn in 
mit Lekreurter ^errieiituns verleimten 
klolrplatten küln ten.

Lin auf Onmü cli686r Ver8uetie kon- 
8truierte8 lVlu8ik2iminer erreietite ka8t üie 
KlanLküIIe eine8 Kon26rt8aaio8, voll! äer 
be8te 6exvei8 kür äie Anwendbarkeit bei 
ver8clneäen8ten I^aumabme88UNL6n.

Wisl8cIiaktIiLlie ^U88l'ck1en 
in Mexiko.

Von L^PL LL8LkkbILP, Ing.-Lkemiker, lVlexiko.
-vv exiko ist ein mit lVlinerai- und andern 
/ V 8ciiätzen reieli gesegnetes Land. -Vbge- 
seken von <iem regenarmen blorden und der 
Umgebung der Uauptstaät ist der gröbte 'Leil 
lies Landes mit üppigem pklanzenwucks bedeckt; 
bei intensivem betriebe würde die Republik ein 
Vielkackes der keutigen Oevüikerung niebt nur er- 
näkren, sondern in verkältnismäbigen Wolilstand 
versetzen.

Die Ursacke, dab die Verliüllnisse kür das mexi- 
kaniscke Volk sieb ungünstig gestalten, ist darin zu 
Sueben, daü dasselbe aus einer eigenartigen lVli- 
sekung kervorgegangen ist, <iie sieb aus Extremen 
zusammensetzt und äie auck beute noeb nickt einen 
gleickmäüigen Lkarakter aukweist. Ueberaii, bis auk 
wenige Länderstrecken, ist ein bedeutender spani- 
seiier Linsclilag in äie indianiscke Lrundlage vor- 
iianden. Uegerblut ist nur in geringem NuiZe ver­
treten. ^uck IVlisckllnge krunzüsiscker ^kkunkt, eine 
Lolge des napoleonlsck - maximilianisciien Aben­
teuers, gibt es in lVlenge.

OielZeurteilungdeslVlexikanersIst 
eine versckiedenartige. Ourck äie Vereinigten 8laa- 
ten, äie sieb gern zum Herrn oäer Vormunä Mexi­
kos nuck kubuniseiiem Vorbiiäe aukwerken möebten, 
ist äukür gesorgt worden, dab äer lVlexikaner viel- 
lacii ein adkäliiges Urteil erkakren liat. Oer Vankee 
verstekt eben nickt äie Aspirationen einer ikm krem- 
äen Passe, wie er sick llberkaupt nickt vorstellen 
kann, dab unäere pexierungen, anäere poiitiscke 
unä pecktsverkältnisse unä anäere wirtsckaktlicke 
Lntwicklung auck nur einen Vergleick mit seinem 
„Ood's countrv" zulassen, wie er kerner, wo es 
möglick ist, überall versuckt, seine ^nsckauungen, 
seine engkerzigen Kirckenmetkoäen gewaltsam auk- 
zudränge». I'rotz seiner Oberkläcklickkeit spielt 
selbst äer ungebildetste, äes Lesens unä 8ekreibens 
unkundige Amerikaner (in einigen 8taaten sinä zirka 
äie biälkte äer Uewokner ^nalpkaketen) äen „mas­
ter", äer mit Dummstolz auk gebildete Leute anäerer 
blationen keradsiekt.

lVlexiko ist nickt äas Land äer 8traüenräuber 
unä äer 8p!tzbuben, als weickes es von äen meisten 
Amerikanern kingestelit wird. Oas Volk ist nickt 
kekierkrei, aber wir können äock 2üge an lkm ent- 
äecken, äie svmpatklsck wirken, unä ick kann nur 
äen Wunsck unä äie Uokknung äubern, dak lVlexiko 
nock lange vor einer Infektion äurck äen Ameri­
kanismus bewakrt, unä dalZ sein Volk nickt zu einer 
zweitklassigen lVlensckensorte kerabgedrückt wirä. 
^n eine Assimilierung äes lVlexikaners mit äem 
Vankee ist nickt zu äenken.

Oas mexikaniscke Volk ist nock nickt als eine 
kertiggediidete blation zu detrackten. Irotr seiner, 
an äen Oolsckewismus anleknenäen keutigen pegie- 
rung ist ikm keuriger Patriotismus nickt abzuspre- 
cken, äer mit äer jeweiligen Legierung nickts zu tun 
Kat. Oebelstänäe sinä genug vorkanäen in äer pe- 
gierungskorm äes Landes, unä äie ausgezeicknete 
8tadilität, welcke vor äem Kriege äie grollen 
lVlonarckien Europas auszeicknete, keklt liier. 8eit 
äer ^eit porkirio Oiaz, äes gewaltigen Uerrsckers, 
äessen eiserner Qrikk äas Land in Ordnung kielt, Kat 
lVlexiko eine wecbseivobe Oesckickte äurckgemackt. 
^uck keute spielt äas persönlicke lVloment äer je­
weiligen Lükrer eine Polle unä ein Oouverneur oäer 
ein Oeneral ist in seinem Bezirk eine ^rt unke- 
sckränkter Uerrscker.

Oer gebildete lVlexikaner ist käst stets ein Oent- 
leman in seinem IZenekmen. Oewiü sind es okt nur 
blüklickkeitspkrasen, äie ikn verkinäbck ersckeinen 
lassen, aber es wirkt wokltuenä, wenn man als 
Oeutsclier aus äen Vereinigten 8taaten kommt und 
eine liebenswürdige -Vuknakme findet. Oie pück- 
sicktslosigkeit und Brutalität amerikaniscker Qe- 
seküktsmetkoden gebt dem Mexikaner ab. Ls ist 
eine gewisse Oesckäkts-Ltkik vorkanden, wenn sie 
auck vielleickt nur eine ^euberlickkeit ist.

Oer mexikaniscke Arbeiter arbeitet kür 
einen verkältnismäkig geringen kokn, wenn man die 
Kock im Preise stellenden Lebensmittel in PUck- 
sickt riebt; er scbwankt zwiscken 50 Lents und 
2 Pesos täglicb, je nacii dem Arbeitsort. Oie Ouali- 
lät des Arbeiters und aucb seine Intelligenz weck- 
selt je nacb der IZIutmisckung, d. b. nack dem 
lndianerstamm, von welcbem er sick ableitet.

Leider Kat äer lVlexikaner eine Vorliebe kür aus- 
länäisciies Wesen unä auslänäiscke Waren, welcke 
ikn okt läckerlick ersckeinen iälZt. Lr kaukt zu koken 
Preisen ääniscke IZutter, billige, künstlicke Limo- 
naden-Lssenzen äeutscken Ursprungs, amerikani- 
scken IZllcb.senkiscli, obgleick äie mexikanisclien 
Küsten einen ungekeuren Lisckreicktum aukwei.se». 
/Vlexiko verbrauclit alljäkrlick 150 000 können 8alz. 
kür 8peise- usw. Zwecke, und dock wird nur ein 
minderwertiges Produkt kergestellt, d. k. ein pok- 
sair; amerikanisckes 8alr wird in IZücksen je 900 
üramm mit 40—50 Lents beralilt. Oer lVlexikaner 
trinkt amerikaniscken „grape-juice", nickt weil er 
ikm sckmeckt, sondern weil er ausländisck ist. Ob- 
woiil in lVlexiko billige reine Lrucktsäkte kergestellt 
werden, äie reibenden ^bsatx kinden würden, wenn 
sie importiert wären, küllt es dem lVlexikaner 
sckwer, diese zu kauken, weil sie ein einkeimisckes 
Erzeugnis sind. Oie amerikaniscke I'omaten-8auce 
in Llascken wird teuer bezaklt, äock wirä äieselbe 
niclit allein aus mexikaniscken (nieäerkalikorni- 
scken) l'omaten, sonäern auck in Amerika vieikacli 
äurck mexikaniscke Arbeiter kergestellt.

-Vuck okne 8ilder-, Ooiä-, kupker- unä anäere 
Bergwerke, sowie oline petroleumkeläer ist lVlexiko 
reick genug, um geeignetenkails eine beäeutenäe 
wirtsckaktücke Polle zu spielen. ^Iles 
steckt in lVlexiko nock in äen kinäersckuken und 
der Llnternekmer greikt keute eine 8acke nur an, 
wenn sie scknellen Lrkolg versprickt. Oer lVlexika­
ner legt sein Vermögen käst nie in industriellen Lln- 
ternekmungen an, er UberlälZt dies äem „gringo", 
ä. l>. dem Amerikaner, äem 8panier, äer äurck seine 
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wirt8ckakilicken 6rkol«e unbeliebt beim Volke i8t, 
uncl den lldrisen Europäern, blickt, dall der 
Oeut 8 ckea>8 8olcker dem Nexikaner erwlln8ckt 
i8t, über er i8t der 6inrise von den in fräse kom­
menden Völkern, der nie 8eine bland in ^nnektion8- 
OelÜ8ten nack Mexiko au88treckte und darum wokl 
erkreut er 8ick überall im fände erkeblicker 
8 vmpatkien.

Vie XVe8t8Litv Nexiko8, abse8eken vom blorden, 
i8t kaum 80 entwickelt, um von indu8triellem Veden 
8precken ru können. 68 sibt dort wokl einise 
2uckerkabr!ken und >VIKokol-lZrenne- 
reien, welcke okt nock in 8ekr primitiver >Vei8e 
arbeiten. ^>8 bemerken8wert 8ei nock der «rolle 
IZe8itr der birma veliU8 6( Lo. in bepic «enannt, 
welcker Viek/.Uckterei, Vandwirt8ckakt, Oelpre88en 
und 8eikenkabrikation aukwei8t und wokl «eeisnet 
wäre, a>8 Orundlaxe weiterer indu8trieller Onter- 
nekmunsen ru dienen.

Ick kabe oben die 8alrkabrikation be- 
rükrt. Va8 mei8te 8alx Nexiko8 wird dem Neere 
entnommen, von 8v«te- 
mati8ckem Arbeiten l8t 
keine pede. Va8 8al/.- 
wa88er wird in 1'eiclie 
seleitet, in denen e8 
verdun8tet, mekr oder 
weniger wiilkürlick wird 
die Nutterlause ab«e- 
/osen, die errielte 8ai/.- 
Kru8te i8t de8kalb von 
Oip88cknüren durck/o- 
«en und entkält eine 
Nen«e Na«ne8i38alre, 
die e8 k>«ro8kopi8ck 
macken. 68 i8t an/u- 
nekmen, dall ein rakki- 
nierte8 8ee8glr. wenn 
e8 nacli dem kalikorni- 
8cken Verkakren ker«e- 
8teilt wird, einen «ulen 
^k8at/ in der Republik 
linden würde.

Nit der 8alrkabrikation könnte die Oewin- 
ii uns von Oklorma«ne8ium Hand in bland 
seken, wie 8ie nack meinem Verkakren in Kali- 
kornien in «röllerem Nak8tade 8eit 1916 au8«eübt 
wird. 2weiieIIo8 werden Dolomite in Nenxe vor­
kommen, welcke 8ick mit Lklorma«ne8ium ru Kun8t- 
8teinen, Kun8lmarmor »8w .verarbeiten Ia88en.

6ine lndu8trie, welcke 8ick a>8 kockrentadel er- 
wel8en würde, wäre die b>er8telluns von 
Vück8enki8cken, wie 8ie in ^Ia8ka und in 
Kalitornien betrieben wird. Oie bkcke werden wie 
iol«t verarbeitet: Oroüe Notorboote «eben auk8 
Neer und kan«en täxlick mekrere 1'onnen 8ardinen, 
die in unxekeuren 8ckwärmen an der ^Ve8tkü8te 
vorkommen. Oen Iebendkri8cken bi8cken wird mit 
einem «rollen Ne88er Kopk und 8ckwanr abse- 
8cknitten und die 6inseweide entkernt. Oie8er ^b- 
kall wird «edämpkt und durck eine koni8cke Vre88ö 
mit vöckern von der blaliptmen«e de8 VVa88er8 und 
de8 Oele8 bekreit. Oie Ni8ckun« de88elden wird in 
«rollen 1'ank8 «e8ckieden und da8 >Va88er je nack 
Oedark unten ad«e/o«en. 6ri8cke8 bkcköl i8t kell- 
«eld, wenn die 6i8cke nock lebend in die badrik 
kommen, durck 6n/vme tritt 8ckneII eine Oilduns 

in dem man l.au»:e des Iexcnco-8ees verdunsten lüvl. um den 
Salpeter xu »rexvinnen. I^oelits der Verlader unseres Aussatzes.

kreier 6ett8äuren ein, da8 Oel wird dunkler und 
8tark und unan«enekm rieckend. Oadurck tritt eine 
bedeutende ^Vertverminderun« ein.

Oie «eköpkten bi8cke werden nun in Oo8en ver­
packt, die ent8preclienden 8aucen ein«eküllt und 
dann die IZück8en ma8ckinell ver8ckio88en. blierauk 
werden die 6i8cke in einem Ke88el «ekockt und die 
Oo8en etikettiert. 6ine kleinere babrik vearbeitet 
tä«lick über 20 bi8 /.u 40 l'onnen je 2000 lb8. bi8cke.

Oa8 in einer brommel «etrocknete 6i8ckmek! 
mit 9—14 8tick8tokk kindet a>8 buttermittel Ver­
wenden«.

Oa8 Problem de8 1'excoco-8e88 in 
der bläke der blaupt8tadt >8t von jeker von Intere88e 
kür den Oeoloxen, Okemiker und die Uewokner- 
8ckakt der blaupt8tadt «ewe8en.

Vr8prün«lick ein klacker 8aI/WA88er - 8ee, der 
riemlick viel 8oda entliält, war 68 6in blind6rni8 kür 
keindlicke Armeen. Vier 8oll Nonte-^uma 8ein6 
8ckätre in da8 VVa88er de8 8e68 V6r8enkt Kaden, 
um 8ie nickt in die blände der 8panier kallen ru 

la88en. Om«eben von 
raklreicken Vulkanen, 
von denen einer nock 
zur Zeit dL8 Oort68 Ak­
tivität reiste, bietet der 
8ee Odosenkeit ru in- 
tere88anten 8tudien. >Vie 
0wen8 vake in Kalikor- 
nien, 80 wirrd auck liier 
da8 blatron und Kali 
au8 dem umliekenden 
6rruptiv-0e8tein in 8ili- 
katkorm entnommen, die 
8ick in Karbonate ver­
wandeln. In der lat 

kommen bedeutende 
Koklen8äure - Omana­
tionen vor und die bir- 
ma Oerman vammer.8 
«ewinnt kier verklÜ88is- 
le Koklen8äure. Oer 
8al/.- und 8oda«elialt 

8ckwankt bedeutend, je nack dem Ort. — Om 
iandwirt8ckaktlick verwertbare berrain ru sc- 
winnen, Kat man den 8ee entwä88ert; da8 war 
ein beklsrikk. Nan bekauptet — wolil mit Onreckt 
—, dall man dadurck die üold8ckätre Nonte-^uma8 
kätte kinden wollen, bleute i8t der 8ee ein Oebel- 
8tand kür die blaupt8tadt «eworden: die den Wll- 
8ten8türmen Kalikornien8, Otak8 ent8preckenden kek- 
tisen >Virbelwinde reillen den 8tark alkali8cken 
8and empor und kükren ilm in belä8li«ender Wei8e 
auk weite 8trecken kort. 8oda, be8onder8 l'rona 
neist rur Oildunx von 6kklore8renren, d. k. 8tei«t 
rur Oberkläcke. Oe8kalb wird dort, wo nickt be­
deutende 6ri8ckwa88eriiuellen vorkanden oder er- 
bokrt werden können, die NösIIclikoit einer iand- 
wirtsckaktlicken Oebauuns auk dem drainierten 8ee 
au8«L8cklo88en 8ein. Oie 6ntwÜ88erun« i8t abkänsi« 
von dem ^dkluk-Kanal: «rädt man zirka 1^ m, 8o 
trikkt man auk 8alr- und 8oda-Oause, die kurz nacli 
der pexenzeit zirka 6—12 N blatriumkardonat, ka8t 
alle8 in fronakorm aukwei8t. Ick Kade, da ick 8pe- 
riali8t in 8allnenprodukten bin, den 8ee nack allen 
picktunxen 8tudiert.
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Von Debruar ab erscbeinen bis xur pe«enxeit 
auk der Oberkiücbe des trockenen Lees Krusten, die 
als so«. I'equesquite in den Oandel kommen und als 
Drsatx kür 8oda dienen. Ueim bullösen des ke- 
quesquits bildet slcli, besonders beim Erwärmen, 
ein voluminöser 8cblamm, der slcb nur scbwer kil- 
trieren lükt. ^Ile Versuebe, die 8oda aus dem 8ee 
xu «ewlnnen, neben von diesen Krusten aus, und 
desbulk ist Ins beute die Oewinnun« der 8oda noeli 
keine Industrie Mexikos «eworde», okxleicb die 
^ussiebten dakllr «lünxend sind, du ein bober Im- 
portxoll auk en«liscbe und amerikaniscbe 8oda 
siebt. Oa. 7000 t kaustiscbe 8oda und ca. 2800 t 
Oarkonat werden alljübrlicb in IViexiko importiert 
und xwar kür 8eikenkabrikation und uls Xusatx kür 
die Flotation der Drxe.

IVian muü von den Dau«en des 8ees direkt aus- 
«eben, wenn man 8odu «ewiune» xvill; mun dunstet 
in Delcben ub, bis die Kristallisation der 'Krona be- 
«innt und leitet dünn die Dau«e in Kristallisier- 
teicbe. I3eim Orsebeinen der dus Dicbt stark bre- 
ebenden Kociisalx-Kristalle lükt mun die Dau«e nur 
Wviterverarbeitun« auk 8sl/. im Vueuum aukdamp- 
ken. 8püter bat mun noeb eine xveitere Drnte un 
8ods. IVian muK sieb dabei xvlssensebaktlieb auk 
die Van't Ooki'scben Arbeiten stütxen, xvle ieb die­
ses bei der Verarbeitn»« des Wassers des Owens- 
8ees und des 8eewasser mit Orkol« «etan liabe.

Da das Wasser des 'kexcnco viel weni«er Kom­
plikationen Ke! der Verarbeit»»« xei«t als das der 
südkalikorniseben 8evn — (Kei» iiorax) —, so lie- 
Len kür einen Wissensebaktier, welcber sieb in 
diesem Xwe!«e spexialisiert, keine auüerordentli- 
eben 8cbwieri«keiten vor.

Os wird aueb etwas Kalisalpeter am 
1'excoco-8ee kabrixiert. 6s berllbrt den In«enieur 
und Obemiker ei«enartl«, in welcber primitiven 
Weise dies «esebiebt. IViist, Exkremente, Kurx al­
les, was kaulende Diweiükürper vntbült, wird niit 
der (kalibaltl«en) Drde am Oker des 1'excncn-8ees 
vermlsebt, es bilden sieb 8alpeter-Drden. IVian 
«räbt auk einem Drdbauken ein rundes Oocli, küllt 
dieses mit der 8alpetererde und «ieüt dann Wasser 
daraus. Dureb ein pobr leitet man die Dau«e in 
einen kopk, dann dampkt man ab und kristallisiert 
den 8alpeter aus. Das «esebiebt noeb beute in der 
bkäbe der Hauptstadt.

Das 8 t u d i u ni der 8een und 8ümpke 
klord-IViexikos, sowie der Duellen würde von bo- 
bem Interesse sein, ist aber kostspieli«, wenn die 
jetxi«e mvxlkaniscbe Ke«ierun« keine Onterstllt- 
xun« xur Ontwicklun« des Landes «ewäbrt. Weni«e 
tausend Desos könnten, wenn ricbti« und sparsam 
verwandt, von bobeni Outxen kür das Dand sein. 
Obe IViexiko sieb niebt ei«ene Wissensebaktler lier- 
anxiebt — von den weni«en ^usnabnien bedeuten­
der lVIänner, wie 8avi«nv, ^«uilar, (Castro (ein 
8eküler IVioissans), Oerera usw. ak«eseben —, ist 
IViexiko noeb auk krvmde Oilke »»«ewlesen.

Der IViexikaner ist Iernbe«leri«, und es könnte 
ein uu8«exvieb»etes wissenseliailliclies Personal 
beran«ekildet werden. Disber ist die -Vusbildun« 
noeb xu sebr auk die unmittelbare Praxis, den 
sebnLlIstmö«Iicben Oelderwerk, xu«esclmitten, und 
es ieblt die breite Orundla«e all«emeiner 8cbul- 
bildun« und Dacbkidun« deutscber Wissensebaktler.

Line wiebti«e Industrie IViexiko» ist die der 
6 o I x k o k I e. lViiliionen von Kilos werden wö- 
elientliek verbrannt. Das Orennen der Küble «e- 
sebiebt dureb Oandkewolmer, xvelebe die Koble 
auk Dseln naeb den Ortsebakten brin«en und an 
Oündler verkauken. Drüber existierte eine Dakrlk 
von Oolxkolilen-Iiriketls, die wübrend der Zapata- 
Devolution xu Orunde «in«. I3elm Drennen der 
Knble «ewinnt n>an ea. 20—22^ des klolxe.s an 
Koble. Dine Oolxkoblenkabrik mit petorten-^nla«e, 
Oewinnun« des "Deers als ^nstrieli, der pbenole, 
des essi«sauren Kalks iür Export, des Dolx«eistes 
usw. — mit 30'^ des Oolxes an Koble — dürkte 
von bedeutendem Orkni«e sein, sclion dureb die 
bessere ^uskeutun« der Oolxbeständv.

Disber sebüpkte der Amerikaner das Dett ab 
und brin«t mebr und mebr das Dand in ^bbün«i«- 
keit. Die «roke IViasse des Volkes abnt nlebt, in 
welelier Oekabr es sebwebt, mit dem drobenden 
Verlust der Onakbün«i«keit aueb das soxiale pre- 
sti«e xu verlieren, das die «ebüdeten Klasse» IViexi- 
kos baben.

Xur Xeit Kin ieb auf einer kleinen Xuckerkakrik 
auk dem Istbmus von kebuantepec täti«. lVIein 
Vorsebla«, die aus«emer«elten Ijöden dureb Dün- 
«un« des Dobres xu «rükerem Drtra«e xu veran­
lassen, erweckte ab«emeines Erstaunen. Ond doeb 
könnte die änwendun« von ein weni« Lbilisal- 
peter niit naebkol«ender DUn«un« Wunder wirken. 
I» «anx IViexiko existiert eine KunstdUn«erkadrik. 
Den biesi«en Prokessoren an der Dandwirtsebait- 
lieben und OorstwirtsebaklUeben Oocbscbulv und 
den Instituten keblt, Kei allen s»nst!«en Oübl«keltun, 
die lan«lübr!«e Praxis l» Dakriken, bmdwirtscbakt- 
lieben Versuebsstationen, I.akoratorien usw., wel- 
elie wir Iiake» und die bier von weit «rökereni 
Werte als in Durupg sind, äucb die Xucker- 
k a l> r i k a t i o n steckt nocb in den einkacbsten 
Donnen. IVian arbeitet meist nocb mit Dilete, d. b. 
die letxte IVielasse mit 55—65^ peinbeit wird viel- 
kacb in «roke l'anks lausen «eiassen, wodurcb sicl> 
ein lVielasse-Xucker (IViaskabado) ausscbeidet, wei- 
cber slcb we«en seiner scblammixen Descbakken- 
lieit nur sebwer xvnlriku«ieren lükt, besonders beim 
Wascben dureb das 8ieb der Xentriku«en «ebt und 
enorme Verluste, d. b. boben peinbeitsciuntienten 
der Ondmelasse aukweist.

Das klauptmaterial kür die ^lKobnl-Oe- 
winnun« ist IVielasse, wo Xucker-Industrle vor- 
banden. Daxu kommt nocb die ^«ave, aus der 
die „pulque", eine -^rt Dier, ber«estellt wird. Das 
alknboliscbe Oetrünk, welcbes dureb Destillation 
der ver«orenen /V«ave kabrixiert wird, beikt „IVies- 
cal". Os stinkt, und an sein ei«enarti«es „^roma" 
muk man sieb erst «ewöknen. Die ^«aven-8trllnke 
m> Oewicbte von 30—MO k«, von denen die Mütter 
der Daser«ewlnnun« we«en entiernt sind, werden 
«ökoebt oder «edämpkt, dann wird dureb pressen 
der 8akt entkernt. Der Xucker«ebalt nimmt xu 
dureb klvdrol^se von Oumniisubstanxen, Olveosi- 
ten und anderen Koblebvdraten; 8türke ist nicbt 
darin entbalten. ^ui der Oacienda del Pardo, auk 
welcber icb micb xur pecnnvalesxenx eini«e Xeit 
aukbielt, wird durcb eine einkaebe IViascbine die 
^«ave entkasert. Dierbeke ver«ürt die IViaisebe (ist 
aber nicbt das «eei«nete Derment), die von Para­
siten trotx Diuksüure stark Ukerwucbert wird.
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8clüieülick sei noch ein Crokes Phospliat- 
Vorko m m e ii erxvälint, dessen Xenntnis wir dem 
lleologen Dr. Ilurckliardt verdanken.

Deutsche Oeologen haken Mexiko bedeutende 
Dienste geleistet, und die klumen 8upper, Döse und 
Ilurckliardt rund mit unvergänglichen Oettern in 
die wissenschaftliche Uescliiclite Mexikos einge- 
«raben.

Kann man ^en8cken, die leickl 
Unfälle kerbeikukren, an ikrerklanä- 

8c1irM erkennen?
Von IlpUKIO XUPID, Diplom-Versiclierungs- 

Verständlger.

I eden lag lesen vir in derZeitung von scbwereii 
O Unglückskällen. Einmal ist e8 ein 8trallenbahn- 
zusammenstull, ein !>ndere8 iVtal Kat ein IVkotorrad- 
kahrer einen iVtvnsclien überfahren usw. Oie mei8ten 
Unfälle kommen «ar nicht an die Oekkentlickkeit; 
denn in jeder «rollen Fabrik passieren käst täglicli 
8olclie Dreignksse, von denen die ^ullenwelt niclit8 
eriälirt. Oie 8umme der von den Ileruks«eno88en- 
8eiiakten au8geworfenen (leider zeigt un8 aueii 
gleicli die «rolle wirtuchaktüche Iledeutun« die8er 
Drage. 8ie betrügt Millionen und Milliarden, Uier- 
zu «eliört auoli die Dra«e de8 lVlateriaIschade»8. 
Ilei einem 8tralZenkahnzu8ammen8tolZ i8t der Wagen 
okt 80 reparaturbedürftig, dall man kür den ^U8- 
Ke88erun«8detra« beinahe einen neuen Her8tellen 
kann. Wie Ko8t8pleli« i8t z. II. ein Zusammen8toll 
unk der Ki8endalm. Wir brauchen ja nur an da8 
letzte Unglück in Ilelllnzona zu denken. Oie IZö- 
8eliun« i8t zeratürt worden, die 8elnenen 8ind ent- 
zwei «eri88LN, die Wasen 8ind ineinander «ekaliren 
und rum IUI verbrannt, 8odall man an eine Wie- 
derverwendung de8 iVIaterials nielit denken kann, 
/^ucli in den Fabriken werden durch Unglückskall 
oder dureli Unvor8ichtl«keit leiclit 8cliaden von 
«roller wirtschaftlicher Ledeutun« angerichtet.

Om mm aber die lVtensckeu vor 8olelien Oreig- 
ni88en, 8» weil wie möglich, zu schützen, bescliäs- 
ti«t 8icli die Wi88eii8eliakt 8elion lange damit, die 
Personen av8 den Iletrieben auszuschliellen, die be- 
sonders leielit On«lüek8kälie liervurruken. Ls war 
datier klar, daü man zuerst die körperlichen Digen- 
8cliakten kür eine bestimmte Oerukskategorie ke.st- 
8teIIte, um die IVtensclien auszuscbeiden, die die8en 
Ansprüchen nlclit «enü«en. 8o 8oIIen z. D. Dllhrer 
von Ookomotiven und 8trallenbahnen gute normale 
-Wgen besitzen. Oie psvchoteclmik berücksichtigt 
auiler der notwendigen körperlichen Ileschakken- 
heit aucli die p8vchi8chen Anlagen. 8ie hat aucli 
8ch»n mit ihren Onter8uchunsen WertvoIIe8 ge- 
scliakkt. ^ber einen Uebelstand hat 8ie docli. .lede 
einzelne Prüfung dauert bei ibr, wenn 8ie gewissen- 
liakt «emacht werden 8oII, äullerst lange und i8t nur 
in Oakoratorien au8külirbar. Oadurck i8t e8 kleinen 
wirt8chaktiiclien Onternekmungen überhaupt nickt 
möglich, in ihrem Oetriebe eine psvchotecbnische 
8telle einzurichten.

^ber durch die8e ver8cliledeuen Untersuciiun- 
«en i8t 68 immer noch nicht vo»8tändig möglich 
«ewL8en. alle Personen, die leiclit Onkälle in einem 

lletriebe Iierdeiküiiren, auszuscheiden. Oiepsvcho- 
logie dekallt 8icli nur mit den technisch notwendigen 
Ihgenxeliakten der Angehörigen einc>8 bestimmten 
Arbeitsgebietes.

Oer lVienscb besitzt aber auller dienen vrkorder- 
lichen Oiiarakteranlagen noch Digenscbakten, die 
bei allen IZeruten tonangebend kür 8elne Handlungen 
8ind. Wir können nie kurz aln Orundeigennclrakten 
bezeichnen. Orade nie nind aber kür jeden einzelnen 
/Vtenscben von gröllter Wiclitigkeit, denn nie vor­
an I a n n e n dienelben zu bentimmten Wand­
lungen, die die psvchoteclmik nicht erfassen 
kann. Zum Ileispiel braucht man nur zu erwübnvn 
die Diebe zum Kerns, dan 8aehinterennL und die 
Zufriedenheit. Oeder die „Orundeigenseliakten" gibt 
unn aber eine klare Auskunft diellandnebrikt; 
nie int dan psvchologiscbe üild jeder Person. Oie 
Ojiaraktereigenncbakten bentimmen durch dan 
8chre!bzentrum kindurcli, wie wir unsere Dand- 
nclirikt aunküliren mllnnen. Zum Ileispiel mull nian, 
um alle Xurzbuchstaben, alno m, n unw., gleich 
hoch und die Orundntricbe «leich weit auneinander 
zu nclireiben, eine aungenprocliene e n d e n z 
zum Willen haken; denn man mull nieli dauernd 
zunammennehmen. Wenn diene Eigenschaft aber 
nicht im Onterbewulltnein vorlianden int, so int es 
auch nickt mö«licli, dall man beim 8cbreiben be- 
wullt dauernd diene Wiliensäullerung zur krküllung 
der iVierkmale einer nogenannten regel mäkli­
gen 8cbrikt bervorbrlngen kann. Wenn nun 
ein i^ensck durch seine Uandschrikt beweist, dall 
er im Onterbewulltsein die Eigenschaft des Willens 
besitzt, so ist 68 6rklürlicb, dall 8ie auch bei 8einen 
8on.sti«en Wandlungen einen bedeutenden Oinflull 
Iiat. Oamit i8t mittel8 diese8 einen 8cbriktmerk- 
mals der 0ewei8 erbracht, dall man aus der Uand- 
8c>irikt stet8 auk die Veranlagungen eine8 Menschen, 
die er im Untvrbewulltsein hat, .schließen kann.

Oa niicli nun die Drage interessierte, ob die 
Orundoigensebakten auk den Eintritt von 
Unglücks fällen einen Dinkluü buken, so er- 
kat ick mir Nandschrikten kür eine derartige 
Ontersuchun«. Kinn liatte das Werk sich aucli 
schon mit dieser Drage der Verhinderung von 
Unglücksfällen allerdings auk psvchotecliniscliem 
Wege beschäftigt und liat iüerzu eine Uei- 
stesprade durcli ^bschreiden sowie Diktat von 
den Prüflingen unfertigen lassen; daher war es 
mö«l!ch, mir das gewünschte iViaterial zur Ver­
fügung zu stellen. ^ls icli mir nun dasselbe abholte, 
war es mir auf Orund meiner Orkahrungen, die ick 
Kei meiner Arbeit üker Oandsclirikt und Oebens- 
aussiclit°) an IV OOV Handschriften gesammelt Kake, 
schon möglich, ungefähr zwei Drittel derjenigen 
Personen, die Unfälle gehabt haben, auszuscheiden. 
Die mir vorgelegten Uandsclirikten rührten nur zum 
l'eil von Personen her, die Unfälle gehübt haken, 
während dle andern noch keine innerhalb eines be­
stimmten Zeitraumes batten, Dun bearbeitete ich 
das IVtaterial auk die ^rt und Weise, dall ick mich 
von der graphologischen Anschauung der Hand­
schrift loslüste und sie rein mathematisch- 
geometrisch betrachtete, wie ich es auch Kei

*) 8ielie Om8elinu dir. 40. ^ulirL. 192Z.
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6er ersterwäbnten Arbeit getan babe. Lei -^uk- 
stellung der Statistik stellte sieb nun beraus, dak 
von besonderer Bedeutung kür den Lin tritt 
von vnkällen kolgende Sclirikteigen- 
scbakten waren: dieWeite uncl der Düben- 
untersckied. Unter der ersteren verstellt man 
das Verliältnis der vasisdreite (die Lntkernun« 
rweier Orundstricbe voneinander) ru der Orund- 
stricblänge, die rweite dagegen drückt das Ver- 
bältnis der Kurr-, iVlittel- 
und Uangbucbstaben ru- 
einander aus. Verbindet 
man nun beide Scbrikt- 
eigenscbakten statistiscb 
miteinander, so ist es 
möglicb, ungekübr 70^") 
auk beiden Seiten, also 
von den Personen, die 
UnkäNe baben und von 
denen, die keine baben, 
ausruscbeiden. Wer eng 
und geringlängenunter- 
scbiedlicb scbreidt, wird 
keine baben, dagegen 
aber diejenigen, die die 
entgegengesetrten Scbrikt- 
merkmale besitren. IZei 
den restierenden 30^ 
konnte nocb nacbträglick 
festgestellt werden, dak 
ein peil von ibnen ru 
denjenigen gebürt, die 
kürperlicb nicbt mebr die 
nötige medlrlnlscbe ve- 
rukseigenscbakt desaken. 
6s ist damit wobl rum 
erstenmal bewiesen 
worden, dak man mittels der Uandscbrikt 
keststellen kann, ob einer leicbt oder scbwer 
Unglückskülle bervorruken kann.

Wollen wir uns nun das Ergebnis unserer vn- 
tersucbung psvcbologisck erklären, so müssen wir 
uns mit der Orapboloxie descbäktigen. Line der 
Digenscbakten, die Llnkluk auk das Eintreten von 
Unglllckskällen bat, ist die Weite der Scbrikt. 3e 
enger dieselbe ist, desto mebr können wir damit 

/i/r. L>. cm es ^ensc/ren, r/er /mme Z/n/d/Zc ZrerZreZ/LZrwn

recbnen, dak die Person keine Unkälle baben wird. 
Welcke DlgenscKakten werden aber 
dadurck rum Ausdruck gekrackt? Ds 
ist das die Selbstbekerrsckung, lVlükig- 
keit, Zügelung und ^urückkaltunx, wäkrend die

"> vor Vrvrontünt? I>rU »ick kci weiteren Untorüuclwnuon 
nuf

weite Scbrikt die Ungebundenbelt, 
plücbtigkeit, Ungeduld, lVlangel an Oründ- 
licükeit, Ungenaulgkeit und kiacblässigkeit aus- 
drllckt. Scüon die Oegenüderstellung der beiden 
rum Ausdruck gebracbten Lbarakterveranlagungen 
beweist uns auk Orund unserer Ueberlegung, dak 
dis Statistik und ibr Ergebnis ricbtig sein wird. 
Dekmen wir nun nock die rweite Scbrikteigenscbakt 
daru, die Düngen unterscbiedlicbkeit, 

/vF. /. smcs /t/snsc/m», r/cc /e/c/r/ D-rMs /rcrüc/Mr/.

so baben wir auk der Seite, die keine Untälle baden, 
also bei der ge r I n glängenunterscbiedlicben 
Scbrikt, Tukriedenbeit, ^nsprucbsloslgkeit, 
vescbeidenbeit, Oenllgsamkeit und Sacbinteresse. 
Dagegen auk der anderen Seite bei der grok - 
lüngenunterscbiedlicken Scbrikt: Unrukrledenbelt 
und 2erkabrenkeit. Der Vergleicb der beiden 
verscbiedenen Ligenscbaktsgruppen beweist uns 
aucb bier wobl am Kesten, daü man mittels der

Uandscbrikt scbon
rum grollen l'eil 
keststellen kann, ob 
jemand inkolge sei­

ner Veranlagung 
leicbt Unglückskülle 
berbeikübren kann 
oder nickt.

Da die Untersu- 
ckung der Uand- 

sckrikt eine viel kürrere Teil in ^nspruck nimmt, als 
die anderen Untersuckungsmetkoden, und sie aucli 
unaukkälliger vorgenommen werden kann, so wird 
es auk einem leickten und billigen Wege jedem wirt- 
sckaktlicken Onternekmen möglick sein, die Perso­
nen ausrusckeiden oder wenigstens niclit anrustel- 
len, die leicbt Unkälle bervorruken können.
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Oie erste österreleliisebv vawiiieii-veobaeb- 
tungsstation. Mn I'amisebbaciiturm im Oesäuse in 
8teiermark lieben die österreiebiselien vundeskab- 
nen >„ lZ5g m Hübe eine 8tation erbeut, um die 
kntstebung von Kevinen zu beobeebten. Sie 8tebt 
au einer sebr gekürebteten Stelle, einem kelsigen 
Orat im wasserarmen Qemsenrevier. Oie Stetion 
ist mit Wetter-veobacbtungs-lnstrumenten und 
8elineepegvln gut ausgerüstet Ilire veobaebtun- 
gvn meldet sie mittels Kabelleitung der kalstation 
vieklau, von wo eus sie en clie ^entralwetterwarte 
in Wien weitergegeben werden. vrobt Oekakr, 
dann kenn der valinverkelir in dem ganzen ge- 
kälirdeten Oebiet eingestellt werden. In der ver- 
kebrskreien -(eit sollen Versuebe gemaebt werden, 
durcli Ablassen von 4'eillawinen gröberen 8cba- 
den xu verböten. Interessent war das Verbellen 
der Oemsen Kei der Kebellegung. Vie scbeuen 
1'iere gewölinten sieb sebr rescb en die Spren­
gungen und weideten sebon nucb wenigen l egen 
wieder auk ibren gewobnten Weideplätzen ganz in 
der klebe der -Arbeitsstätten. vr. 3. Orexler.

Xur Drülun« ükerslnnlleber vbenoniene liatte 
die ^eitsebrikt „Seientikie American" — wie die 
.vmsebau" iiiren vesern vor dabreskrist mitteilte — 
ein Dreisaussebreiben erlessen und eine Studien- 
Kommission eingesetzt, kleebdem nun des debr 
vergangen ist, innerbelb dessen die vewerbung um 
den Dreis erkuigen mubte, gibt die Kommission in 
„Seientikie American" ibr 8 e li I u b g u t e e b t e n 
ab. klur über das /Vledium „IVlergerv" bestellen da­
bei lVIeinungsversebiedenbeiten. In allen anderen 
fällen wird akgelebnt, dal! übersinniicbe Dbäno- 
mene produziert worden seien. Von den 5 Vlitglie- 
dern des Drükungsausscbusses beben 4 ibr Outacb- 
ten rum „lViargerv"-Drobiem abgegeben. Vas künk- 
te, vr. William IVIc vougell von der varvard-vni- 
versität, batte an den letzten Sitzungen mit „iVIar- 
gerv" niebt teilgenommen und war z. ^t. von vo- 
ston abwesend. Vie vier übrigen sprocben sieli en 
den entscbeidenden Stellen wie kolgt eus:

„leb bin gezwungen, meine Neinung deliin aus- 
zusprecben, daü dis jetzt die Versuebe niekt in wis- 
sensebaktbeb scblüssiger und /.wiegender Weise die 
Wirksemkeit übernatürlielier Kräkte bewiesen ba­
den." vr. Drince. — „ver vorliegende fall ist aus 
versebiedenen Oründen besonders sebwierig zu be­
urteilen; aber icb Kin überzeugt, dab liier eebte 
Dliänomene aukgetreten sind, und dab eine längere 
Keibe von Sitzungen dies erweisen würde, wenn sie 
in unpartenscbem (leiste veranstaltet würden." vr. 
Larrington. — .Mein llutaebten gebt daber dabin, 
daü ein strenger IZeweis bis jetzt niebt gekülirt wor­
den ist, dal! aber der vorliegende fall sebr inter­
essant ist und weiter untersuekl werden sollte." 
vr. Lomstoek. — .Meine vederzeugung ist die, dak 
alles, was sieb in den Sitzungen, denen ieb dei- 
wobnte, ereignete, woblllberiegte und bewukte 
l'äuscbung war, und dak die vame — kalis sie ir- 

gendwelebe übernatürbebe Kräkte besitzt — sie dies 

zu keiner 2eit in keiner der oben erwälinten Sitzun­
gen bewiesen bat." voudini.

Vas Dreisaussebreiken bat also — wie eigent- 
iieb zu erwarten war — zunäebst zu keinem greik- 
baren Ergebnis gekübrt. OK weitere vntersucbun- 
gen eine gröbere vebereinslimmuug der Outaebten 
ergeben werden? v.

lvpbuslmpiun«. Veber die krkolge der D^pbus- 
impkung in krankreieb ist jetzt dadurcb autbenti- 
sebes Nalerial zugängbeb geworden, dab der De­
putierte Mebimdaud den Kriegsminister Uber den 
Stand der I'vpbusdekämpkung im Deere interpel­
lierte. Vie Antwort ist sebr auskllkrliek ausgekai- 
len. ^uk 100 000 Soldaten betrug in den dabren 
1916—1919 die 2abl der l'vpbuserkrankungvn 436, 
bezw. 64, 28 und 9. Vie 2abl der I'odeskälle beliek 
sieb in den gieielien daliren auk 17, bezw. 4, 4 und l. 
„Vie 'I'vpbussebutzimpkung", käiirt der Ministeriai- 
beriebt kort, „bat krankreieb wäbrend des Krieges 
über I iVIMion l'vpbuserkrankungen und 150 dis 
200 000 I'odeskälle erspart. Vie letzte Statistik 
(1923) gibt kür die I'ruppen auk europäisebem vo- 
den 29 Erkrankungen und 4 Sterdekäile auk 100 000 
Soldaten an. Vie entsprecbenden vurebscbnitts- 
zabien kür das .labrzebnt 1901—1910 sind 387 und 
57." -Web in klordakrika zeigt sieb ein beträcbtli- 
eber Küekgang.

Vie ^abl der zur krzielung der Immunität nö­
tigen Kinspritzungen ist seit 1920 auk ein Viertel zu- 
rüekgegangen. ^uk je 400—500 WO Injektionen ist 
I Kail mit scbleebtem Ausgang zu recbnen. ks lieb 
sieb keststellen, daü es sieb dabei im allgemeinen 
stets um Dersonen bandelte, die irgendwelebe an­
deren Krankbeitsersebeinungen aukwiesen.

kleuerlicke Versuebe zielen daraus bin, die Im­
munisierung des varmkanals durek kinverleibung 
des Scliutzstokkes durcb den lVtund berbeizukübren.

Vie Düekwirkungen der militäriscben 2wangs- 
impkung macben sieb aueb sclion bei der Zivilbe­
völkerung in günstiger Weise geltend. Oie Krank- 
beit beginnt aueb liier zurüekzugeken. Venn dureli 
die I'vpbusbebandlung beim lVtilitär werden viele 
Erkrankte reclitzeitig immunisiert und damit Krank- 
beitsliueilen verstopkt. ks liegen also jetzt in krank- 
reieb äbnliebe Verbäitnisse binsiebtlieb des I'vplius 
vor, wie sie sieb in veutscblund 1870/71 binsiebtlieb 
der Docken geltend maebten. Vas alles scbeint 
aber in vielen Kreisen ganz vergessen zu sein. 
iVIacbt sieb docb die Bewegung gegen die Doeken- 
scbutzimpkung neuerdings wieder in verstärkter 
Korm geltend. v.

Veber den vakteriengebalt der Banknoten bat 
vr. Kieker (Mebiv kür vvkiene) vntersuebungen 
angestellt, vei den klacbkriegskanknoten, die einige 
2eit im Oebrauek waren, kand er 13 000—143 000 
Keime, wäbrend die Vorkriegsbanknoten, die we­
niger von »and zu »and gingen, nur 800—3000 
Keime aukwiesen. 8olebe, die mit nassen Kingern 
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anlivkaül waren, batten naturMMüll mellr Keime 
aukLUweisen. Oeripptes Papier kielt mebr Keime 
lies leicbteren Oaktens we«en. peclit interessant 
ist <lie Oestimmune der Vitalität der Keime: 8trep- 
toeoceen blieben 54 8tuncien virulent, svpilus I I bis 
96 laue, OvsenteriedaLillen 17—52 laue und <ler 
8tapbvlococcus pvouenes aureus 93—127 'saue.

v. 8.

Dunkelblaue Halbedelsteine aus milZlarbiken 
8teinen stellt man nacb dem kranLösiscben Patent 
571811 dar. ^uk iVIadauaskar linden sieb Lablrel- 
ebe rötlicke, ueibe oder urüne Oervlle, die einen 
nur uerinuen Oandelswert besitzen. Maeb dem ue- 
nannten Patent sollen sieb daraus blaue, büberwer- 
tiue 8teine dureb einkacbes LrbitLen ue- 
winnen lassen. Oie Temperatur wird allmüiilicb 
uesteiuert, bis die uewiinsebte Larbe erselieint. Oei 
LU bober semperatur soll sie jedock verscbwinden.

Tuckerersat/.! Kaum ist die blacbricbt dureli 
die presse ueuanuen, dab es wieder einmal uelun- 
uen sei, „künstlieben" Hueber berLustellen, so 
kommt die iVIitteilunu eines deutseben Peiclispaten- 
tes, dail sieb ein vollwertiuer Tuckere rsatL ue- 
kunden bade. Wir sind seit dem Krieue ueuen alle 
LrsatLMittel melir als miütrauiscb ueworden. Wenn 
man der patentsebrikt aber ulauben dark, so ban­
delt es sieb bier um einen LrsatL im besten 8inne 
des Wortes. Oer Tuckerersat?. des O. p. p. 401 406 
nämlieb bestellt aus einer iVIisebunu von 8tärke- 
sirup und künstlieben 8Wstokken (insbesondere Oul- 
ein), die mittels eines Terstäubunksapparates in den 
Iroekenen Zustand überkiibrt worden ist. Oas Lr- 
xeuunis siebt vollkommen aus wie Mucker, löst sieb 
wie dieser und bat, was wob! /.u beaellten ist, die­
selbe 8Uükrakt und den uleieben bläbrwert wie pü- 
benLucker. In einem TusatLpalvnt wird anstelle 
des 8tärkesirups 8tärkeLucker verwendet. Ls ban­
delt sieb also um wertvolle 8toike, die man obne 
Ovdenken ueniellen kann. Oie Herstellerfirma pie - 
del-^.-ll., Oerlin, arbeitet enu mit der Lor- 
scbunLsanstalt iür Lebensmittelcbemie in Nünclien 
unter 1' beodor Paul Lusammen, so dail die Oe- 
wälir dakur ueueben ist, einen 8ül1urad der Präpa­
rate Lu empfinden, der dem des PUdenLuckers 
uleieb ist, obne unanuenebmen blebenuesebmaek.

Wenn die ^nuaben der patentsebrikten sieli be- 
stätiuen, so kann die wirtsebaktliebe Oedeutunu der 
TuckerersatLpräparate niebt leiebt UberseliätLt wer­
den. Wir können bokten, wenn nickt unsern la- 
ielLuekerbedark, so dock viel unseres verarbeiteten 
Tuckers durck den „LrsatL" Lu ersetren. Oier- 
durcli werden u. 0. uroöe iVIenuen PUdenLUcker 
frei, die der ^uskubr und somit der 8tärkunu un­
serer IlandelsbiianL dienen können. Or. KI. KI.

Lin Oltra-lVIlkropkan. Oie Westinuliouse Oom- 
panv LU pittsburu >>at KUrLlicli ein von Or. pkilipps 
'l'bomas erfundenes, aullerordentlicb empkindliciies 
iVIikropkon kertiuuestellt. black den ersten, sekr 
entkusiastiscken Oerickten soll das Instrument kür 
das Okr das sein, was kür das ^uue das Mikroskop 
ist. Ob es nun wirklick daru berufen ist, xanr 
neue 8tudien«ebiete Lu ersckliellen oder niclit, das 
prinLip seines Laues ist immerkin interessant «e- 
nu«, um liier xesckildert LU werden. Twiscben Lwei 

dünnen und stark Lenäberten Kupkerelektroden läüt 
man bei einer 8pannune von etwa 6000 Volt Oleicb- 
slrom üderkeken. Oas Msekiekt unter purpurfar­
benen LicktersckeinunMN. Oer Licbtkexel, der die 
positive LIektrode umxibt, ist kür die 8cbaIIscbwin- 
«unxen der Lukt aullerordentlicli empkindlicb. Oiese 
verursacken eine >^rt Tittern des Licbtes und kaben 
8pannuii!;8scliwankun8en im Oereick des 8tromes. 
Lur LolM, der den Oiciltdoxen speist. Oie positive

LIektrode ist von einer dritten LIektrode umseden,. 
die nur Lwiscken den beiden ursprlln«Iicben Llek- 
troden eine kre!sförmi«e Oetknune Lum Ourclitritt 
des Liclilbojrens aukweist. Oiese dritte LIektrode 
kükrt die im Licktboxen entstandenen 8pannun^8- 
sckwankunMN einer Verstärkerrökre LU. Vor diese 
ist erst nock ein Kondensator «esckaltet, der wobl 
8tröme passieren läüt, die die LreuueiiL der 8cball- 
wellen desitLen, den Oleiclistrom dasegen verbin- 
dert, Lum Oitter des Verstärkers LU fliellen. Ourck 
den Verstärker selbst kann scklieülick ein 1'elepbon 
oder ein meclianiscker peNstrierapparat betätigt 
werden. P.

Ole Lvltwelsv Onlrucbtbarkelt von Weibcken 
dureli LInsprIt/.umren von 8amenIlUs8l»iko1t unter- 
suckte lVl c Oartne v*) an weiüen Patten. Weib­
licken I'ieren wurde eine ^uksckwemmunx von 8a- 
menfIUsi>:keit unter die Haut «espritrt. Ourcll die 
Injektion wurden die 'I'iere eine Teit lank steril, was 
sick darin Leinte, daü die Oelenunn durck einen 
normalen Oock die 8ckwannersckaft um 2—27 Wo- 
cken verLünerte. Oiese Lrsckeinunj: wird nickt 
durck eine 8törunn der Ovulation (Austritt der rei­
ten Lier aus dem Lierstock) kervorneruken, son­
dern im Olut und in dem 8ekret der 8ckeide und 
der Oebärmutter entstellt ein Oikt (8permatoxin), 
welckes die 8amenkäden Lusammenklebt (asLluti- 
niert) und unbewenlick mackt. Oall die Ovulation 
keine Oeeinträcktinunn erkäkrt, beweisen aucb die 
Versucke an Oüknern. Ourcli die Injektionen von 
8amenkäden läüt sick ein Linkluü auk die Lexetä- 
tinkeil der blükner nickt keststellen. OaMken sind 
die Lier Lwiscken dem 12. und 67. sa^e nacb der 
8permatoLoenkebllndlunl: nicbt kür die Orut tauk- 
liek. widert pietscb.

Ker«. Hans. ^luinlnlum uncl ^l-t-eulernnLen <0.
keckkolk. Verla»:, frankiert a. N.) kt. Z.KO

krockkorli. karon Lav v. Vie en«liscke lkulkiürunirs-
pkilosopkie. tkrnst peinkarilt. ktkncken.l kt. Z.SU

vescovick. fma. Was ist Kallio? ttos. pnbinstein.
Wien.) Kr. «wo.—

veutsckes vank ISZ5. Kalenller. tttermann fickdlatt.
I-eipri«.! preis nickt anceueden.

Emeric. I»urn. ui nkvsiol. kr. KZ, 8. ZN7 dis ZI7 unk 
Nil. KS, 8. -ltkt—tN7. I»?Z.

Z.SU
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Vie ^sbeit8reitkra«o in voutacbluml. verk. v. tl. Ver- 
elnieunL ä. Veut8cken ^rbeit«ebesveskSn6c. 
(VerIa«8ducbbanl1IunL pr. Gillessen lveinrick 
öeenkenl Verlin.) 51. 3.50

Pern. Van8. Vie padiokikel. (i5kademi8cbe Verla«8«e-
8oll8cbakt m. b. v.. veipri«.) Karl. 51. 1.50

p»eun<1licb. verbert. Kolloidcbemie und violoxie. ru«I.
III. ^ull. v. Kapillarcbemio u. VbvsioloLic.
(Vre8den. I'beodor 8teinkopkk.) Oeb. 51. 2.—

Oie8e. b'ritr. Va8 auverper8ÜnIicbe Unbewußte. (priedr.
Viewo« u. 8nbn. Vraun8cbwei«.) Oeli. 51. 3.5li

Ooedel. K. Wilbelm Vokmei8ter. (^. L. v. 51okr,
Paul 8iobecl(. in Kommi88ion. Illbinxen.) 51. —.30 

Ootkan. VV. Palaeobiolo«i8cke vetracblun«en liber die
Io88ile V8anrenwelt. (verlin. Oebr. Vorntrae-
Lvr.) 51. 8.70

Verm8dork-8ckombur«-l8olatoren O. m. b. N. 8tlltren- 
l8olatore» kllr Vocb8pun»lm«8 - preileitun«e». 
(Verm8dork-8cbombur«:l8olatoren O. m. b. v.) 

^olv. vlelctro-^abrducli. ^abr«an« 1923/24. veut- 
«cbe Verla«8-^N8t. 8tutt«art. Verlin.) Halb!. «ek. 51. 12.— 

^ovilcbitcb. 51il»rad. Veber de» Wert der pelativi- 
tüt8tbel)rie Pin8tein8. (Völder-Picbler-I'emp8kv

0. Wien/0. prevta« 0. m. d. v./veipri«.) «eb. 51. I.— 
priedi. Krupp ^.-0. Vi8endalmwe8e». (Oranbi8ebe

^N8ta1t der priedr. Krupp ^.-0.. v88en.)
Vrei8 nicbt auLeirebe». 

vie80Lan«. Papbael. vd.. Lkeminebe Reaktionen in 
Oallertvn. 2. ^uN. (vresden u. veipri«. Ikeo- 

dor 8teinkopsf.) Oeli. 51. 3.50
51itlier. O. v. ^driv der ?8vcbolo«ie. (Oüttin«en.

Vandenkoeck u. Pupreckt.) vre>8 nickt an«e«eben. 
Okkner. 51ax. va.8 Oedücktni8. 4. ^ukl. (peutker u.

peickard. Verlin.) 51. 4.50. valdleinw. 51. 6.—
8vmmlun« Oü8cken. (Walter de Oruvter. Verlin.) 51. l.25 

Vd. 891: v8ter. Va.8 deutucke vrkinderreckt. 
vd. 888: verrmann. padiotecknik.
Vd. 152: 8ebwarr. 51. v.. Vi8enktittenkunde. I. Va8 pokeren, 
vd. 885: Herrmann. Vie elektrincke 51e8tecknik.

8ckimank. Van8. pundkunk. (verlin. 8ie«kried 8ee-
mann.) Vrei8 nickt an«e«ebe:i

8ckrutka. votkar. Elemente der kükeren 51atkematik.
3. d. 4. ^ukl. (veipri«. vranr Veuticke.) 51. 15.— 

Warmback. L. padio-vkvsik (Verla« d. 51iinckner
Vlektro-?k.v8ikali8cken Oe8ell8cbakt m. b. v.
51üncken.) vreia nickt an«e«eben

Ve8tellun«en auk vor8tekend verreicknete VUcker nimmt 
jede «ute Vuckkandlun« ent«e«en: 8ie können aber auck an 
den Verla« der ..vmaekau" in vrankkurt a. 51.. Klidda8tr. 81. 
«erlebtet werden, der 8ie dann rur ^U8kllkrun« einer «eel«- 
neten vuckkandlun« Uderwvirt oder — kall8 diea 8ckwieri«- 
keiten verurzacken Zollte — 8elb8t rur ^U8kllkrun« brinxt. In 
jedem Palle werden die Ve8teller «edeten. auk Kummer und 
8eite der ..Vm8ckau" binruwei8en. in der die «ewün8cbten 
vllcker emokok.'en sind.

!«,»»« 
ocu>Ummsw.Ms

Lrgvbnl88e und Probleme der Klaturwl88en8ekakt. 
Line Linkükrung in die moderne klaturpkilo8opkie. 
Von Lernkard Lavink. Verla« von 8. klirre! 
in LeipLig. 1924. 3. ^ukl. 470 8eiten.

Lin ganr vorLÜglicke8 Luck, da8 jeder Oebildete 
jeglicken 8tande.8 bittren und Ie8en 8oIIte. Oenn 
ick kann mir keine wakre Lildung, ja nickt einmal 
ein innerlick befriedigende Oa8ein denken, okne 
wenig8ten8 einigermalken orientiert LU 8ein über die 
in diL8em Luck klar und kegelnd be8ckriebenen 
naturwi88en8ckaktlicken Lor8ckungen, 1'at8acken, 
4'keorien, »vpotke8en und Probleme. Oie ganLe 
Weltan8ckauune8frage, kür deren individuelle Oe- 
xtaltung dock jeder Oebildete ein Ledürkni8 Kat, 
kängt ad von den Oegen8tänden und Problemen, die 
in dieem Luck entkalten 8ind: Kraft und 
8tokk, Weltall und Lrde, IViaterle und 
Leben, da8 Problem der Artend ildun«.

Oaü kür di«8e8 Ouck 8eit Oeendisun« de8 Krie«e8 
8ckon rxvei neue ^ukla«en notxvendi« >varen, i8t ein 
IZevvei8 kür 8eine Oüte, vie auck dakür, dak ein leb- 
Kakte8 Verlangen be8tekt, av8 dem 8umpk de8 ^il- 
ta«8 8icl> in kökere und reinere 8pkären ru klückten 
und dort I'ro8t, Lrbauun« und »okknun« ru 8ucken 
und LU kinden. Lin weiterer «roker Vornu« die8L8 
Werke.8 i8t der, dalt L8 überall da8 We8entllcke trikkt 
und klar mackt, okne 8lck allru tiek in die einrelnen 
8peLialj;ebiete und die matkematincke Oewei8kllkrun« 
LU verlieren, durck die 80 manclie8 andere derartige 
Ouck in der LIolfnun«8lo8i«keit, ikm kol«en Lu kön­
nen, bekeite «ele«t wird. ^llerdin«8, «an/, okne 
IViatkematik «eilt e8 auck dabei nickt ab und kann 
68 nickt abxeken. Allein auck kür denjenigen, dem 
die lVlatkematik ein 8ckreckliakte8 Ouck mit 8ieben 
8iegeln i8t, wird da8 Werk Oavink 8 koken Oe- 
nuk und Oekriedigung gewäkren, denn die matkema- 
ti8clien ^u8kükrun«en nekmen nur einen geringen 
I'eil ein und können okne be8ondere Linduüe auck 
übergangen werden.

ln einer kleinen Oroncküre von 68 8eiten wird 
llbrigen.8 „Oie Lurckt vor der iVtatkema- 
t i k" von Lelix uerback (Verlag von Ouxtav 
Lieber, .lena) LU überwinden gexuelit. In einer 
kaupt8äcklick kür 8tudenten bereckneten, daker okt 
kumorvollen und bur8ckiko8en Weixe wird der 
Lweikello8 aUxeitige KIutLen der IViatkematik kür alle 
Oeruku- und Leken8lagen g68ckildert, und tat8Ück- 
lick 8ind ja auck matkematincke Kenntni88e kür die 
mei8ten leickter LU erwerben, al8 gemeinkin ange­
nommen wird, und edenxo Lweikellox wird durck 
8olcl>e Kenntni88e der Oenuü und da.8 Ver8tändni8 
der blaturwi88vN8ckakten gröber. Allein wie kür die 
IVtuxik, mit der die IViatkematik von -Vuerback ver- 
glicken wird, viele weder eine Lmpkang8- nock 
Oebe8tation in 8ick bergen, 80 i8t e8 auck mit der 
IViatkematik der Lall. Ond bei xolcken i'8t trotL allen 
^ureden8 Llopken und IVialL verloren, 8ie bleiben ver­
dammt, in der Liri8terni8 LU wandeln.

prok. Or. 8. v. Kapfs.

Ole Klinik der dÖ8artlgen Oesckwüktv. Von p. 
Zweifel und L. pavr. 3 Lande. I. Land: All­
gemeine Oe8ckwul8tlebre, klaut, KIerven8V8tem, Kopf 
und »al8. Leiprig 1924. 8. IlirLel.

Oa8 ieI de8 in 8einem erxten Lande vorlie­
genden, mit 8pannung erwarteten Werkex i8t: den 
-VerLten den gegenwärtigen 8tand un8ere8 ge.8am- 
ten Wi88en8 über Patkogen68e, Oiagno8e, «eweb- 
licke Ligenart, äuxbreitungüwege, 8vmptomatologie. 
klinixcken Verlauf und Lekandlung der I4eopla8men 
in allen l)rgan8V8temen vor -Vugen LU kllkren. va- 
bei 8oII die Klinik der Oe8ckwul8tlekre okne auk- 
dringlick wirkende patkologi8ck- 
anatomi8cke L reiten, aber dock wi88en- 
8ckaftlick genügend begründet darge8tellt werden, 
um die Wege Lvr Lrllkdiagno8e, alle auclr 
nur einigermaben au88icbt8reicken Leilpläne, okne 
grund8ätLkck ein8eitige Le8tlegung auk eine be- 
8timmte picktung in Lrwägung LU Lieken und über 
ikre Leitungen LU kerickten. kleben der Oar8teIIung 
der operativen Indikationen xoll die 
8traklenbekandlung und die Lkemotkerapie au8kübr- 
lick Lu Wort kommen. O»8 „vogma der On- 
keilkarkeit dex Kred8e8" 8oII gebro- 
cken werden. IViit kokem Oenuk und mit reicker
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^nregunk wird der ^rrt den ersten Vaud lesen und 
mit Lreuden die weiteren vände erwarten. Ourck 
das vorliekende Werk wird eine klakkende Lücke in 
un8erem Wissen auskeküllt, denn e8 werden kier 
nickt einseitig die Lreignisse der kliniscken Medirin 
und das ganre gewaltige, nock in rasckem Lluü be- 
iindlicks Arbeitsgebiet von erkakrenen Mitarbeitern 
dargestellt, 8ondern un8er Wissensbedürinis wird 
dureb auüerordentlicke wicktige und vielkack 
untersckätrte Vergleiclie rwiscken Men- 
8eben- und viergesekwülsten erbeblicb 
erweitert. Vie praclitvalle Ausstattung, die dureb 
in8truktive Abbildungen in allen 'teilen unterstlltrt 
wird, maebt da8 8tudium de8 vuckes ru einer wak- 
ren Freude, ver er8te Land entbält die „allgemeine 
patkologie der malignen Oesckwlllste" von Vorst, 
ein Kapitel, das in 8einer klaren Darstellung unüder- 
trekklick i8t. Vann kolken die bösartigen Oesckwülste 
der blaut von velbaneo, der 8ckädeldeeke und 
de8 knöebernen 8ebäde>8 von Küttner, de8 ver- 
vensvstems von Vette, die „operative und 8trak- 
lendekandiung der virngesckwülste" von pavr, 
die „bösartigen lle8ebwiil8te de8 Huges" von 8 att- 
ler, des Obres von kniek, der Vase und ibrer 
vebenböblen von knick, de8 lÄcbens von 
knick, de8 keklkopko8 von knick, der Kieker, 
Zunge und Mundböble von partscb, der 8pei- 
cbeldrü8en von kkeineke, der 8cbilddrüs6 und 
der vebenscliilddrüsen von kocber, die „vu- 
moren der karotisdrüse" von kocber, endlick 
die „malignen brancbiogenen l'umoren". Wir Kok­
ken, daü die beiden anderen Vände die8e.8 präcbtigen 
Werke8 bald kolken werden.

prok. Or. Klo8e, Oanrig.

25 labre Zeppeiiniuktsckikkbau. Von vr. L. 
vürr. VVI-Verlak, verlin. vr. 8 Mk„ ged. 9.50 Mk.

Mebr denn je 8tekt der Zeppelinluktscbiikdau im 
Mittelpunkt des Interesses der ganren Welt. Oa er- 
sclieint da8 ganr vorrllglicbe Werk de8 verdienst- 
vollen Leiters dL8 Zeppelinbaus vr. k. c. Ollrr nur 
reckten Zeit, um UN8 ru reigen, wie 8ick im Lauke 
von nunmekr 25 .lakren an 126 Luktscbikken die tecb- 
ni.8cke Lntwicklung dL8 Luktscbikkes 8elb8t, der Lin- 
relteile, wie 8teuer, Oondeln, Motoranlage, Lauk- 
steg, Qasbüllen U8w., der kunkentelegrapkiscken 
Linricktung, der navikatori8cken In8trumente, der 
vetriebsstokkverbältnisse, der Propeller u. a. m. voll- 
rogen Kat. ^uck dem Laien wird klar, welcke Un- 
8UMML von Lrkabrungen und Wl88eri8ckakt deut- 
8cker Männer ein 8olcke8 stolres Luktscbikk ver­
körpert. vr. 6. Liseniobr.

^brlU der psvckologiv. Von 0. L. Müller. 
Verlak Vandenkock ör Pupreckt. Oöttlngen 1924.

In knapper, 8tren«er 8acklickkelt dränkt der 
bekannte Qüttinker psvckologe die Lrgebnisse und 
l'atsacken der tkeoretlscken psvckologiscken Lor- 
8ckunk in einem ^brik rusammen, der einem grö- 
üeren Publikum da8 bieten soll, wa8 bl8ker nur den 
Kolle8körern in den Vorlesungsexrerpten rugängllck 
war. Ve8ondere verücksicktigung kindet die Lmp- 
kindun88lekre 8amt iliren auüergewöknlicken Lr- 
8ckeinunken: den 8ubjektiven ^nsckauungsbildern, 
Vailurinationen, Illu8ionen; 8odann werden ein- 
8ekender beliandelt die Oesetre de8 Vorstellungs- 
Ieben8 und die l'atsacken de8 lledäcktnisses. Weni- 
ker auükükrkck 8ind Qekükl, Aufmerksamkeit und 

Wille berück8ickti8t. Vock betont der Verlader in 
8elner Linleitung mit peckt, daü psvckologisckes 
venken nickt dadurck am be8ten kelekrt werde, 
daü man alle p8vckolo8i8cken Braken mit gleick- 
mäüiger Oberkläcklickkeit bekandle. ^ls Linkükrung 
in die Probleme der tkeoreti8eken psvckologie i8l 
das vuck auck dem Vickt-Lackpsxckologen sekr ru 
empkeklen. Vr. 8ckorn.

vouo Wvke rum Vor8tändni8 der lugend, 
psvckoanalxtiscko Vorle8UN8en kür Litern, Lekrer, 
Lrrieker, 8ckulärrte, Kinder8ärtnerinnen und Lür- 
8orkerinnen. Von Or. 11. vug-vellmutk. 179 

8eiten, Leiprig und Wien 1924. Lranr veuticke.
Vie Orundrüge der Lreudscken Lekre 8ind in 

der „Umsckau" 8ckon so käukig bekandell worden, 
daü ein Lingeken kierauk unnötik Ist. veutlicker 
vielleickt als in Lreuds eikenen Verökkentlickungen 
kommen in die8er Var8tellunk einer seiner 8cküle- 
rinnen eini8e 8ckwäcken jener Lekre rum Aus­
druck. — Wickti8er als diese kleine Ausstellung ist 
jedock die 1'atsacke, daü die Verkasserin es kut 
verstellt, dem im Untertitel kenannten Interessen­
tenkreis die Materie nakerubringen und ikn rur 
Mitarbeit anrureken. vr. voeser.

Vas vaturdiid der neuen pkvsik. Von rtkur 
IIaas. 2. ^ukl. Verlak W. de Oruvter, verlin und 
Leiprik. Oek. Mk. 5.—.

ver bekannte Verkasser brlN8t in 8 Vortrüken 
in anspreckender und klarer varstellunk die Haupt­
probleme und Lrkenntnisse der modernen pkvaik. 
Vas vuck kann jedem, der sicli kür den Oegenstand 
interessiert, warm empkoklen werden.

prok. Or. Madelung.

Vom unnötigen ältern. Von Or. Paul Lokn - 
üube n. Oesundkeitsbückerei vr. 2. vürnberg 1924.

In sekr klarer und anrekender Vorm sprickt kier 
ein vielerkakrener ^rrt von der Kunst, wie man die 
lugend verlänkert, indem man beireiten daran denkt, 
sie nickt ru verkllrren. Line sekr empkeklenswerte 
kleine 8ckrikt! v. L.

r UM» VH 'r

» ti ns e «LW
Lin 5000 Vallar-Preisgussekrvlbvn kür eine 

^bkandlung über die Lokntkeorie ist kür Volks- 
wirtsckaktler aller Länder okken. Linsendunken in 
enkliscker 8pracke sind an prokessor Laukklin, 
Universität Lkicako, bis rum 8eptember 1926 ru 
rickten.

Vvutsckv Pkllosopklv in LKIna. Oie Lecture 
Association, die seit einigen lakren an der Ver- 
einikunk europäiscken und ckinesiscken Oeistes- 
wesens arbeitet, will eine Zeitsckrikt krllnden, die 
die Arbeiten deutscker Wissensckakt in Uekerset- 
runk den in vetrackt kommenden ckinesiscken 
Kreisen vermittelt, da auck die deutscke Litera­
tur in Lkina immer mekr veacktunk kindet Oie 
Lecture Association Kat in den letrten lakren die 
Prokessoren Vans Oriesck, pussell und Oewev ru 
Uiustvorlesunken beruken.
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L/n/ere

^äm/e/r^e^/er/ttFr^
^/re/re //t^ FH

Le/r/ /» r/er er//en Verem-er - //s^e 
vor/rc/r. D/o ^e/csnn/^o^>e «/er ^smen 
r/er Urämien - ^m/r/änyor er/o/^/ rm 
er//en VeLemi>er/rH- cler >L/m/öksu< /

Der per/s^.

WLALMULULU
pnnrnmt «liess berufen. u. Ober8tuäiendis. ä. Krour8ckuie 

r. Oresäon, Ur. U v I c k. r. Uonorarprof. t. KIa55. 8prscken 
u. Uitcrutur g. 6. äort. leckn. Ilock8ckule. — U. pektoratx- 
weck8el ä. Uumburtr. Univ. v. 6. reckt8- u. 8tsut8Wi88en8ck. 
p«ik. r. pkrenäoktor ä. Deckte ä. o. prol. 6. Orients!. Sprachen 
an tl. Univ. Ure8lau, Ur. U n k n a cl. — V. ä. pkilo8. Pak. 
Prof. Ur. 1^ o k m u n n - HI i e t 8 c k e an ä. Univ. Uueno.8 
äirv8 r. I-kreiiUoktor cl. Pkilo8opkie. — U. a. o. prok. an ci. 
Univ. Oreif8wulä, Ur. XVilli o o L a>8 o. Prof. f. Pkilo8opkie 
u. püciaxokik an 6. leckn. Nock8ckule in Uraun8ckwei«. — 
äut ci. ciurck ci. Ueber8ielIIunL ll. Prof. II. Haberer n. Orar 
erieä. Uekr8tukl ä. Lliirunie an tl. Univ. Inn8druck ä. privat- 
äor. an 6. Univ. Wien Ur. meä. p«on panri unter prnen- 
nuni: r. o. prok. — U. so. prok. Ur. Paul Kluckkokn v. 
(1. Univ. ^lin8ter auk ä. neutre«rlinc1ete Prole88ur l. deut8cke 
Sprache u. Literatur an <l. leckn. Uock8ckule in Uanriir. — 
Prof. Ur. Ueinrick 8 c k ü k e r. 6. Ueiter ä. ü«vbt. äbt. 0. 
Uerliner l^U8een. x. pkrenmitLUeäe 6. ru88>8cken Kun8tki8tor. 
5n8titute8 in Peter8bur«. — U. privutäor. an ä. Uerliner Univ. 
Ur. Lon8tantin von Uietre a>8 ao. Prof. 1 ^Virt8ckalt8- 
wi88vn8ckakten an il. Univ. Po8tock.

Oestorken. Im älter v. bl ^akren in Uerlin 6. Uonorarprok. 
(1. l^atkemutik un ä. leckn. Uock8ckule, Slutlienrat a. U. prol. 
Ur. Oeorx Iakob VV u I l e n b e r rr. -- In preiburlr (8ckweir) 
ll. friikere prol. in ä. lur. Pak. 6. dort. Univ., Uunde8rickter 
Ur. Umile Perrier, im 7b. Ueden8jakre. — Oerade an 8. 
einundacktriL8ten Oedurt8tu« in Ueipri« Oek. I^ed.-Pat Prof. 
Ur. äldin Hoffmann, einer unnerer feinsten inneren Kli­
niker u. de8ten Uekrer.

Ver8ckledene8. U. Ordinariu8 f. deut8cke Peckt8tre8ckickte 
u. deut8cke8 privatreckt an d. Univ. Ualle prok. Ur. jur. Ouido 
Ki 8 ck Kat d. Puf n. prau endtrtilti« ublreleknt. — Im Uei8ein 
d. Kultu8mini8ter8 Ur. Uoelitr ^vurde in Vll88eldork d. neuer- 
kaute medirin. Klinik einxeweikt. Ueiter d. Klinik i8t Oek. 
h^ed.-pat prok. Ur. äu«u8t Holtmann.

^n die 8ckriktleitung der Omsckau, Lrankkurt a. IVI.
2u dem Artikel von ^Iderd Oietsck in 

Lr. 31 der Omsckau sei kolgendes bemerkt:
Oie ^bkängigkeit des Wack st ums 

und der Lortpklanrung von den Nond- 
pkasen wird sckon im Altertum vertreten, black 
Aristoteles tritt die monatiicke Llutung beim Weibe 
bei adnekmendem Uonde käukiger gut. Oie isomer 
waren der IVIeinung, daü ältere trauen beim Voll­
mond, jüngere beim bleumond die Menses baden. 
Oie -^nsickt bat sieb als unricktig erwiesen. Oie 
^kkängigkeit der lVIenses von der IVIonddewegung 
wurde trotzdem immer wieder bekauptet und rwar 
von nambakten blaturkorsckern des vergangenen 
dabrbunderts, wie Erasmus varwin und Larus. — 
black Oarwin ist der Zusammenbau« rwiscken Men­
ses und lVIondbewegung niebt direkt nackruweisen 
wegen der störenden Linklüsse des Kulturlebens. 
Ls wird bier aber wob! der Omstand, daü der 
IVIond 13 mal öiter als die 8onne den Weg rwiscken 
den Wendekreisen rurückiegt, von Ledeutung sein, 

weil sieb dadureb die Wirkung der Aenderung der 
Lulminationsböbe auibebt. Leobacktungen von La­
ge und Legrende und besonders sorgfältige Mes­
sungen und ausgedebnte Ontersuebungen von Lox 
baden iür verscbiedene Tierarten neue Leiträge iiir 
die mit dem biondrkvtkmus üdereinstimmende Oe- 
riodiritüt in der Lntwieklung der Keimzellen und 
des ^dlaickens geliefert. Ls wäre wissenswert, ob 
kür diese und älmliebe Leobacktungen der Okasen- 
wecbsel des Nondes oder die mit dem tropiseben 
Omlauk desselben einkergekende Aenderung seiner 
Lulminationsböbe die Orsaebe ist. O. O.

In kiekt 42 der „Omscliau" verökkenlliebten 8ie 
einen ^uksatn von Or. 8abaIitSLbka über kivdro- 
pbvtenverwertung.

Wesbalb reebnet Herr Or. 8. jene Lklanxen 
/.u den ki)'dropbxten? Ls sind niebt einmal klvgro- 
pbvten.

Oie Ootanik nennt bi^dropbvten (b^dor — Was­
ser) solebe Oklanxen, die vollkommen im Wasser 
leben, also r. O. die Wasserpest, die 8eerose.

Ovgropb^ten (bvgros — keuebt) sind Qewäeb- 
se, die einem stets keuebten 8tandort und keuebter 
^tmospbäre angepakt sind. Oierber gekoren die 
8umpkd»tterblume, das Kübr-mick-niebt-an (kmpa- 
tiens).

Oas 8ebilkrobr, die Linse etc. sind dagegen 
Oeropbvten (cberos — trocken), einem plivsio- 
logiscb trockenen 8tandorte angepakte Oklanren. 
Wacb8en 8olcbe aut 8umpkigem oder moorigem Lo­
den, 80 ist docb die Wasserauknakme erscbwert, 
sei es, dal! die Wurreln der ^uknakme des Loden­
wassers nicbt aingepakt sind ixier aus anderen Orün- 
den, die in manclien Lallen nocb ungeklärt sind.

Lrgebvnst! Leorg Lricke.

bitte »ul iUe »ömuebsu" 8orue ru nebmen.
Dier sicker« prompiesle llrie<IiLUNL.>

165. Liicberbaiter „Lesersebatr". Lin Lücber- 
balter, der das Lesen von Lückern in jeder 
Lage wesentlick erieicktert, ist Kud. Oüntker in

Orüna i. 8a. unter 14r. 880826 patentamtlick ge- 
scküt/.t worden. Wer ökter IZücker im Liegen ge­
lesen Kat, weiil, wie unbequein das Halten derselben 
mit ?wei Länden ist, wäkrend beim Oalten mit nur 
einer Land die Llätter ruscklagen und nickt selten 
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krampk in der bland auktritt. viese vebelstände be- 
^eitigt der neue vlleberbalter. vr int so konstru­
iert, dab das vueb absolut kest sitrt und dureb rwei 
dünne, vernickelte seciern ständig aulgeseblagen 
bleibt. 6s kann so mit einer bland in jeder Lage 
bequem gebalten werden, oline dab die bland ermü­
det oder die viätter ruseblagen. Vas vmblättern 
gesebiebt denkbar einkaeb, oline die biedern üu dre- 
ben. ver vüeberbalter ist aus poliertem Liebenbolr 
bergestellt und eignet sieb sebr gut als Oesebenk.

Von lior Inäustbio LLsuLkte oäeb 
iki- »neeboteno neue kniinliunLen ete.

Angeboten:
Uesuebt werden Interessenten xur Verstellung 

und rum Vertrieb einer patentamtlieb gesebüt/ten 
frkiuduug aui dem Uekiet des Luitgewebrsebieb- 
sportes („Luktgewebrknallkugeln"), deren Wirkung 
darin bestebt, dab diese beim ^uitrekken aui das 
Ziel unter vildung eines funkens und Knalls sieb 
entzünden und dadureb aueb aui gröbere Lntker- 
nungen (aueb del vunkebieit) die getroffene 8telle 
des Tieles deutlicli erkennen lassen. Oie Herstel­
lungskosten sind im blinbbek auk ilire besondere 
Wirkung im Vergleieb ru den üblieben Luktgewebr- 
kugein nur um ein Lieringes böber.

Leipzig. 0. b.

8elilub des redaktionellen l^eils.

^uk 5 Page rur ^nslebt
Ädei-Iü88t äic Ducilliunliluii« DiuI k pfeun 6 in D e r I i n. 
Paul D c v § e 8 «e8ammelte XVcrkc. XVir lenken iiierliurck 
-ilie Aufmerksamkeit cler Deden auf clen, ciie^em flekte beilie«en- 
Llen Prospekt.

8ammlu»g Oösebvn.
Der Verlar: XV alter 6 e Oruzter k Lo. in Derlin, 

bietet in der 8ammiun« Oöxelien, eine klare und leielitverxtünd- 
lielie tiinktlbrunr: in alle Oebiete der VVi88cn8cimft und 1'ccimik. 
^in/.ell,eiten ei«1 der Prospekt der 8r»mmlun« Otrselien, in 
diesem Helte, der eine äuswalil aus etwa 9M Dtlndeben er- 
mü«Nctit.

Oute Uüelier als Weilmaelitsgesebenke 
KUniNxt äor Verl«« Nr » st X ° i i » rc u c I> I. t^ux Sckorb in 
Deipri« in einem Prospekt in diesem Dette an, dessen Deaek- 
tun« wir sebr empkeiilen.

Der kvvalobund
viii lkncn bvvvison. änü chv l'otnn leben. Ueber >Ne Xielo unü 
>Ne tioUvuUmir <Ie8 „kevnlvdunäes", »vvie über üon InbnN unä 
Wert <!er drei Mleber U. OKNinver^ »Die "roten leben", dc- 
riebtet (lie diesem Nelle keiiie^ende Wvrbesebrllt: »kevaio- 
dund" des Verlnites dünnst Knrl Mesmer in Unniburit, »ul die 
vir kierdurek noclimsis Innveisen.

Viv Wunder der feriimvldetvebiilk
behandelt Dr. Deuduf«er in einem Ducke unter diesem l'itel 
in interessanter, fesselnder XVeise. Dülieres «eilt aus dem 
diesem Dekte dei«eie«ten Prospekte des Verlages Naelimelster 
Sc^iial in l-eip/l« bsrvor.

Das näcilstv Nett entliält u. a. Ioi«enUe Deitf««e: Das 
plottner-potorseliikk und der ^axnusekfekt. — Dr. med. 0 utt - 
m ann : XVinterkuren in Dorwe«en. — Prof. Dr. D a v v e k : 
Nsreit und Pfian7.en«eo«rapilie. — Dr. Decsi : ^utosu«- 
«estionstlierapie. — Dr. I) u u m « a r t e n : p8vckoio«ie des 
Versieilerun«sa«enten.

Verla« von D. Deciiiiold. Frankfurt a. ^t.. Diddastr. 8l. und 
t-eipri«. salstr. 2. Oeneralvertretun« in 8tutt«art: ^ax I(alin. 
Dandbausstr. IO; in Berlin: L. pariser. Berlin V/. 57. Oüden- 
stralie 8; in Dresden-^.: Oustav Neuner. Lomeniusstralle 85. 
— Verantwortlick Ilir den redaktionellen l'ell: D. Kocli. Frank­
furt am /^ain. klir den änrel«enteil: ^ckiiardt. prank-
'lurt am /^ain. — Druck von D. D. Drünner's Druckerei.

Frankfurt am ^ilain. Diddastraüe 81.

(fortsetrung von der 2. veilageseite)
Antwort auk frage 410. >Vntinonnln ist ein Oi- 

nitro-o-kresolkalium 0« bL (dlOz), - Obi» - OK und 
wird von den fardenkabriken friedr. vaver in Le­
verkusen bergestellt. — falls es sieb lediglieb um 
8ekimmelpilre bandelt, kann man weitere Abtötung 
aueb mit 5—10'^ kupkersulkatlösung erreicben.

Düsseldorf. vr. vellmutb Simons.
Antwort auk frage 410. Tur veseitigung der 

feuelitlgkeit müssen 8ie die Wände von auben 
isolieren. Uegen 8ebimmel können 8ie ^ntinonnin 
und alle äbnlieben Produkte wie vasilit und dergl. 
nebmen. Oute Produkte liefert u. a. k. Avenarius, 
Oaualgesiieim.

verlin. vr. Vr.-Ing. f. Noll.
Antwort aui frage 410. Liegen keuebte Wände 

bade icb sebr gute frkabrungenn in meinem Orund- 
stüek mit gerippter leerpappe gemaebt. blaeb 15 
.laiiren ist noeb keine Ausbesserung nötig gewesen. 
Lieferant ist -V W. ^ndernaeb in veul a. kbein.

fisleben. Oüntber, Lekrer.
Antwort auk frage 4IZ. ver dlame „fausend- 

guldvnkraut" de/.eiebnet sebon den Wert der 
Pflanze, fs wird verwendet als pee gegen lVlagen- 
und vnterleibsbesebwerden, vielkaek im frübjabr 
vermiscbt mit Löwenxabn- und fieberkleesakt. 
vesgl. mit Wermutb, röm. Kamille und unreifen 
Pomeranzen; als Kräuterwein, Salben ete., als 
ständigen bee würde ieb es niebt nebmen. Aus­
kunft über Verwendung: Oroües Illustr. kräuter- 
kueb von vr. lVlüIIer, Verl, vlm, fbnersebe vuebb.

fisleben. Oüntber, Lebrer.
Antwort auk frage 415. Abbildungen und Er­

klärung der felsendilder von vobuslän findet 
man: a) In blr. 30 der Nonograpbien rur Weltge- 
seblebte „Vas vorgesebicktlieke kuropa" von bl. 
blabne, Velbagen 6c klasing 1910, 8. 44 u. 51. — 
k) In dir. 180 der „varmstädter Leitung" (Vessiscber 
8taatsverlag) vom 4. 8. 23.

Okkendacb a. lVL vr. f. IVIever.
Antwort auk frage 415. Verökkentliebungen 

über die „felsbllder von vobuslän": dlontelius, 
Les pröbistoriques en 8uede, Paris 1895, mit um­
fassendem Literaturverreicbnls darüber; empkeb- 
ienswert die Verökkentliekung von L. valtrer, 
die die felsenreiebmmxen von vobuslän in sebr 
korrekten Zeiebnungen wiedergidt; weiter vom 
selben Verfasser „dlägra ak de viktigaste bällerist- 
ningara samt en del ak de kasta kornminnena i vo­
buslän", Oöteborg 1911. ^Is gröbere neuere Ver- 
ökkentliebung über „8ebwedisebe felsbllder" von 
Oöteborg bis 8trämstad sei das Werk des folk- 
wang-Verlages in blagen i. W. 1919, mit 58 pakeln 
4° guter Abbildungen genannt. Tu grundlegendem 
8tudium seien noeb empkoblen: iVL bloernes, vrge- 
sebicbte der bildenden Kunst in vuropa, 662 8. gr. 
8" mit 1330 Abbildungen und reiebbaltigen literar. 
Ouellen. Wien 1915, ^nton 8ekroII 6c Lo., ferner 
die lebrreicben 8cbrikten von IVIax Verworn, Vie 
Anfänge der Kunst, 1909, Ideoplastisebe Kunst, 
1917, sämtlicb bei Oustav fiseber, 3ena. Vie ge­
nannten gröberen Werke dürften aueli Kei den vni- 
versitätsbibliotbeken xu entleiben sein.

flberkeld. prok. vr. .Otto 8ebulre.
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Antwort auk Lrago 415a. Lino kurze, allge- 
mein unterriebtende Bemerkung über scbwedlsclie 
Lelsondllder findet sieli in kloops, Kealiexikon der 
german. Altertumskunde, IZd. 2, 8. 22. — Litera- 
turangaben in iVkontelius, Kulturgeseb. 8ebwedens 
(Leipz. 1906), 8. 126 kk. — Kleber die gelegentlieli 
mit den Lelsendildern zusammen auilretenden Ku- 
nen eine sebr aussübrlielie ^kliandlung (mit zabl- 
reieben Literaturangaden) von .dtto v. Briesen in 
I3d. 4, 8. 5—5l, des erwäbnten Keallexikons. — 
Das Keallexikon ist von 1911—1919 ersebienen. 
bleuere Literatur in den »espreelmngen der einscbi. 
^eitsebriklen zur Vorgeseliiebte (z. 14. lVIannus).

Kleiren. 8ukkert, 8tud.-^ss.
Antwort auk krage 415a. Oie beste Arbeit über 

die kelsbllder von ljobusiän ist das grolle lukel- 
v/erk (sranzüslseb und seliwediseli) klällristninger 
kra Dobuslän, u. a. in der 8taatskibi!otbek Oeriin.

k) Oer angekdebe Kranz von Wendrin beikt in 
Wirkliekkeit Wendritzkv. 8ein Oueb wird von der 
kaebwissenseliaft als einer der übelsten ^pril- 
seberze angesvben. Oskar blontlielius und alle, die 
über diese ^eiebnungen grundlegende Llntersueliun- 
gen angestellt baden, datieren sie zwiscben 400 
v. Lbr. und 500 n. Lbr. Ls muk bemerkt werden, 
daü zur Wikingzeit, d. b. um das 4abr 6—800 n. Lbr. 
berum, Oobuslän ein klauptverkebrszentrum zwi- 
seben den nordiseben 8taalen gewesen ist. Lin- 
«ebende Mitteilungen wird vlelleielit Herr Or. klall- 
ström vom Museum zu 8toekbolm maclien können.

»erdn. Or. Dr.-Ing. K. Moll.
Antwort auk krage 4IK. Leuebteude Karde 

liefert in klalls a. d. 8. Gitters Verkauksxesebäkt, 
Leipzigerstr. blacli längerer ^elt inulj der Wistlieb 
erneuert werden.

Lisleken. Oüntber, Lelirer.
Antwort auk krage 416. blormaler Weise ver­

wendet man kür solebe Zwecke Leuebtkardeu. Ooeb 
käme bei entspreebender Anbringung aucb Keklex- 
wirl^ung (Kei vorliandener LiebtqueUe) in krage.

Antwort auk krage 416. IVkan kann einen Oe- 
«enstand in, Dunkeln bell leuebtend maeben, indem 
man ilm mit einer Leuedtkarke bestreielit. ldandelt 
es sieb darum, eine» llegenstand, der dem 1'ages- 
oder künstlieliem Liebt ausgesetzt wird, bevor er ins 
Ounkle gebraebt wird, sieblbar zu maelien, so ge­
nügen die Obotobunbiescenxfarden, welebe es in 
allen 8pektralkarben von violett bis rot gibt. 8oll 
der Oegenstand dauernd im Dunkeln aukbewabrt 
werden, nbne dalZ er von üeit z.u 2eit zur Oellck- 
tung dureb l'ages- oder künstliebes Liebt gebraebt 
wird, so mutt man sieb der radioaktiven Leuebt- 
karken, welebe dauerleuebtend sind, bedienen.

Oelde 8orten Karden können von der kirma 
Lbem. kadr. Kunbeim L Lo. ^.-O., Oerlin, I-eicbs- 
tagsuker 10, in allen 8tärken und klelligkeitsgraden 
bezogen werden. — 2ur weiteren Auskunft ist der 
Llnterzeicbnete gern bereit.

Berlin. Dr. Klans Dersin.
Antwort auk krage 417. Oie lVkessingrübrs ver- 

bindert das Wisbreiten der magnetiseben Kraktlinien, 
die dureb den elektriseben 8trom und die eine 8pule 
mit diekem Orabt im Lisen erzeugt werden, de 
weniger Kraktlinien (magnetisebe) die zweite 8pule 
scbneiden, desto seliwäeber maebt sieli der sog. In-

8
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Den Negern 6er „Umscksu" empteklen wir: 

Z/snt/Zen/con 

^/e/c/ro-
U^sren/runc/e, 7et^no/c>Are usiv.^

Unter kkitwirkung zaklreicber Oelekricr 
kerausgegeben von S/k. /. //. LFL/7/7OLS

2./Z. Auslage :: 2 künde aus ca. 1700 Seiten gr. Lexikon- 

kormat - Ltwa 80000 Stickworte und 3000 Abbildungen.

Vollständig in 2 künden gebunden . Ooldmork 32.—
feder kand einzeln............................

43 Lieferungen gebettet (zumeist 8
Lieferungen zusammen gekettet) 
jede Lieferung.................................

Einbanddecke je kand......................  

16.—

—.60
2.—

sVer/ay «7er vmscksud 7>«n/c/ur/-?/., Wic/c/sF/r.«/
7>os/,k-,ec/c7con/o.- kron/c/urt-?/. Wr. 33.
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duktionsstrom bemerkbar. Lin Induktionsapparat 
bestellt bekanntlicb aus rwei, voneinander isolierten 
8pülen, auk einem Kern von Lisen, jedocb sind 8ie 
meistens auk einen 8pulenkörper aukgewiekelt. Oie 
Zweite 8pule erkält dünnen Orabt.

lVMtweida (8a.). Wolk paetrel, cand. in«.
Antwort auk Lrage 417. In der lViesingröbre 

werden in sieb gescblossene Krei88tröme induriert. 
Oie8ö verlauten nacb dem Qesetr von <Ier Lrluiltung 
der Lnergie, im besonderen nacb cler Lenkscben 
Pegel 8tet8 8o, daü 8ie rückwirkend <len induxieren- 
den 8trom cler 8pule ibrerseits durcb Induktion 
scbwäcben. Oben um die Lntstebun« dieser Kreis- 
strüme — aucb Wirbel- oder Loucaultscbe 8tröme 
genannt — ru vertiindern, wird der Lisenkern in 
Induktionsapparaten, Notoren und Oeneratoren 
nielit aus einem 8tüek, sondern aus einem Oündel 
gegeneinander isolierter Stäbe, Platten oder Orälite 
bergestellt. Oie 8tärke der induzierten 8trüme und 
ilirer Oegenwirkun« wäcbst naturgemäß mit der 
der Induktion ausgesetzten Lläcbe; datier die pegu- 
liermüglicbkeit der IVlessingröbre. Oie indu­
zierten Kreisströme setzen stell entspreetiend dem 
widerstand des Leiters in 8tromwurme um: die Lr- 
wärmung ist in Nessin« geringer als in dem 
scblecbter leitenden Lisen: eine Lisenröbre würde 
sielt melir erbitten, derw. «erinnere 8tromstärke 
der Kreisströme gestatten.

Villingen i. O. Or. ^scber, Leliramtassessor.
Antwort aul Lrage -IIS. Leucktende Oilder 

können von der Lirma Lliem. Ladriken Kunlieim öc 
Lo. >^.-Q. Oerlin Kerogen werden.

Oerlin. Or. Nans Oersln.
Antwort aut Lrage 419. Oie Lirma „Werkstät­

ten kür padiumtecbnik w. Liebel", webbacb-8ie«, 
liekert Leuelitkardvn.

Antwort auk Lrage 422. LIx Leuelitkörper 
kadririert die ^uerlicbt-Oesellscbakt, Oerlin O. 17, 
Lbrenbergstr.

Antwort auk Lrage 424b. llibt man ru etwa 
50 cem dest. Wassers einige 'Lrapken einer lproren- 
tigen alkoboliseben Pbenolpktlialein-Lösung und 
sebiekt Oleicbstrom Inndureb, so kärbt sieb die Lö­
sung in der Omgebun« des ne«. Pols rot inkol«e des 
liier durcli die LIektrolv8e kreiwerdenden wasser- 
stokks, weleber alkalisebe Lixensebakt bat (Pbenolpli- 
tbaleinlüsung wird durcb 8puren von Alkalien «e- 
rötet). Oei Onterbreelmn« des 8troms verscbwin- 
det die Lärbun«, bei wendun« tritt sie am andern 
Pol auk, — ein altbekanntes Verkabren nur Oestim- 
mun« der Polarität.

Ldenkoben. Or. ^b. Nietens.
Antwort auf Lrage 42üa. „Olvcerln" ist abge­

leitet von dem «rieebiseben «Ivkerinos — süß, da 
Ulveerin sUillieb sebmeekt.

Ldenkoben. Or. 'Lb. Nietens.
Antwort auk Lra«v 427a. 8täbe, pinge und an­

dere Lormen aus Lellulold in kocbendem Wasser 
erbltrt, lassen sieb lelebt modellieren. In kaltem 
Wasser abgeküblt, bebalten sie die veränderte 
Lorrn bei und erlangen die vorige ködernde Llasti- 
rität. Oas «leiebe ist der Lall mit Kupkerdrabt, der 
in Lelluloid stadkörmig eingebettet ist. In der Ne- 
dinin kinden solcbe Oräbte Verwendung als „Ping­
pessare" und sind in medinin. Oesckäkten nu baden.

Ldenkoben. Or. H Nietens.

^WNNkKiOW
--- 42 "

0pti8clik 
!n8ttumenle

jelkei ZM. 
Preislisten: über 
Leldslecber, Lern- 
robre, Mikroskope, 
planktonprüter, Lu-

v pen, pbotoapparate,
Barometer, Lrillen, 

Waffen, Nunition, dagdxeräte «ratis. — Xnsicbts 
sendunxen i: kequeme Lablun^sweiss :: Pepara- 
turen 8scb«emS6 und preiswert — „lillllM" fLSriLlollS- 
iszcliklilsi'ni'olii', ir x lisi'gi'., sein' klein, «. llnllk 18 - Mk.

lt. leiste 17 besonders preiswert. 
?ko1o-8teln. OöttlnLvn.
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keilago rur „Umsotiau" ttett 49 vom 6. verombor1924.

k» w!rä Lvdvtvn. 8tvl8 nur e! n v ?r»tLv ru 8tvllen!
(^u weiterer Vermittluntr ist 6ie SeNriktleitunL äer „^msLkuu", 

k^rankkurt a. /^.-^iellerraä. «ern bereit.)

^Ilcn -Xulragon Ist stets doppeltes postgvlä 
dvlLuiügvn; frage» olme Porto bleiben unberück-
slcktlgt. Die 8cbrlltloltung.

frage 454. leb benötige Lvr Oradbeleuebtung 
eine Vorricbtung, welcke dureb 7 —8 Stunden mit, 
uueb bei lag, siclitdarer flamme brennt, obne einer 
Wartung Lu dedürken. leb bube Kupiergskälle von 

.ca. 3 fiter Inbalt, einer Ule von 25 em und einer 
Oeckelükknung von 8 em. 8ei Verwendung von 
Oocbtbüsckein in IZIeekröbreken von ca. 8 mm 
vurebmesser und versckiedenen flüssigen 8rsnn- 
stoiken (Orennöl, Spiritus, UenLin) stellt sieb stets 
nueb kurzer 2eit ^bbrennen des Ooebtes ein. 
Oibt es kräftig saugende, unvvrbrennbare 
Oocbte (r. 13. Asbestgewebe) und wo erbält man 
dieselben? Kann man feste Orennstokss verwenden 
(Kerren tropfen LU sebr und verbrennen L« sebnell). 
Oibt es automatiseb sieb regelnde Orenner (obne 
Olasrvlinder etc.), die man in die kraglicben OeiLüe 
unsicbtdar eindauen kann? Oer 2weck der 
Vorricktung ist es, eine tackeläbnlicbe freie flamme 
LU erbalten, obne, die form der Lebälter störende 
und sicbtdare, Apparate anrubringen.

Klagenfurt. 4. Sckidertk.

455 a) Oiegen frkabrungen vor über Incluk- 
tlonskelLUNg elektriseber Kocbgeläüo und dergl., 
insbesondere kür Orobkücben?

b) Wer stellt solcbe finricbtungen ber oder 
würde diese nacb Angabe unfertigen? Vorkanden: 
Orekstrom 380/220 Volt, 50 Oerioden/Lek.

Hamburg. 0.8.
456. Wer bat Interesse kür ein ungesäuertes 

Sciiwarrbrot? fs ist locker wie feinbrot und bat 
eine kurre Oackdauer.

Oamburg. 4. W.
457. Seit einigen Monaten bemerke icb abends 

in meinem Wolmrimmer das Klopsen des sog. 
I rotrkopk oder fotenubr (anodium pertinax). Wie 
sind die ^iere ru vertreiben?

Hamburg. f. K-

458. Woraus bestellt der Lprvngslolk ^stralit 
und in welcbem Verbältnis siebt seine 8prengkrakt 
Lu der anderer Sprengstoffe?

Olasblltte. O. O.
459. Wie stellt man Haarwasser aus Ulrkvn- 

salt ber?
8ad Orund (Harr). bl. f.
46N. a) Welcbe lndustrieLwelge verbraucben 

kolloidale Kieselsäure in gröberen Mengen und LU 
welcbem 2weck?

b) Wieviel prorent 8i v- entbalten die üblicben 
fösungen des Handels?

c) Würde ein geringer ULI-Oebalt für obige 
IndustrieLwecke naekteilig sein?

berlin. bl.

MMIMlMIlli'UIKiMlllMMI

Lin kebr- uncl bianclbuLb kür 8tuc!lerenäe, 
Kaufleute, Verwaltung- uncl Zollbeamte, 
Volkswirte, ätatigtiker uncl Industrielle

VON-

Pi ot. tti . Viktor ^ösoitl
unr/ vermeür/e /1u/7a^e

2we! Lände :: fex. 8 " 1024 :: Mit 482 Abbild. 
Oebektet M 37.—, In Oeinwand gebunden M 43.—

Dieses bekannte. nunmekr in zweiter Mullane vorlienende 
Werk zltklt zu den besten Dückern über das sckwierine Oe- 
diet. sckwierin deskaid. weil es bier lür <Ien -tutor besonder» 
geboten erscbeint. sieb In der ibn umncdenden piMe von Daten 
Desckrünkun« aulzuerlezen. Denn welckes wissensnebiet Ist 
so umlassend wie das der Warenkunde? Sümtlicke blatur- 
wissenscbalten. mecbaniscbe und ckemisebe lecknvivnie. das 
Lanze küstzeun des Kaulmanns. ia sonar turisterei und Medizin 
«eben dem kokstoil das Ocleit dis zu der Steile, die es als 
UmwandiunLsnrodukt an verkauIslerUner Ware einnimmt, ^ul 
diesem wene die liir den Kaufmann. Volkswirt und Industriellen 
wirkiicb wicktinen Marksteine zu lenen, dem dlicktlackmann 
alles zu drinnen und idn dock nickt mit ailru vleiem zu de- 
Insten. das ist die Kunst, die der Verfasser meistert, wie die 
nenauere Durcksickt irnend eines Sperialncbletes beweist.

Leitsckr. I. annevandte Lkemie IS24.

VvrlilF vo» I'orüinitiKl Lulrv I» 8tutlxart

6er >lc»turxvj88eri5ctrctÜen 
un6 ^e6i2in

ttersusgegeben von ?rot. l)r. 14. KLLl4I4Ol.I)

2 8än6e in ttalbleinen gebunüen

Vollständig 32.— 6oI6msrk 
je6er Ksn6 16.— 6oI6msrlt

Lrmäkigter ?reis 
für kerieber 6er .Umscksu' 
28.— berw. 14.- 6oI6mnrlt

VLK Uk48c«^u, >t.
bliüüastruke 81, foststbeck-KonIo krankkurt a. bl. blr. ZS



WLP VVM8? WLP KVKII4? WLP «vr? Sliciiel' nilizeiisii Illi' luniiiiileiiieil im
461. vor in dem Lrdgeackoü liegenden 65 cdm 

groüen Woknraum aukge8tellte Dauerbrenner 8oll 
kür die dlackt <iie darüber im eilten Stock liegende 
gieick groüe 8cklak8tube älmlick cker Duktbei/.un« 
durek Duktau8tau8ck mit anwärmen. Wird der 
Tweck erreicbt, wenn man über dem Oken in die 
Dcke der Woknrimmerdecke ein Docii mit pegulier- 
8cbieber xur 8cblak8tube brickt und den Duktkanal 
in der 8cblak8tude etwa l Vieler kockriekt, damit 
in der diackt Duktau8tau8ck rwLcken warmer 
Wokn8tude und kalter 8ckiak8tube erkolgen kann? 
Welcken 0uer8cbnitt muü der Duktkanal kaben und 
i8t e8 erkorderiicb, rum blerabkükren der kalten 
8cblak8tubenlukt einen rweiten Durcbkrucli in der 
entgegenge8etgten Deke rw>8cken 8cklak8tubenkuü- 
koden und Wokn8tubendecke berbeirukübren?

Witten/Pukr. K.
462. a) Wer liefert mir nur bler8tellung einer 

pla8tl8cken Na88e einen Papier-Oanr8tvkk, wie er 
rur Her8tellun8 eins8 guten welken Papiere8 ver­
wendet wird. Lv. käme aucli pamie oder älmlicke8 
in Drage.

b) Wer kaut kleine Ver8ucl>8kölländer oder 
äknliciie Vorricktungen, mit denen bekelk8mäüig der 
gleicke Zweck erreicbt werden kann?

Lre8lau. 0. Q.

463. I8t ö8 möglick, einen Ventilator 80 in 
ein Den8ter einrubauen, daü 8ick da8 unvermeidli- 
cke Oeräu8cli nicbt den Wänden mitteilt? Der 
Ventilator bat die ^uk^abe, in einer Oa8t8tube den 
Dabakquaim abru8aueen. Da8 8ummende Oeräu8ck 
verur8aclit 8olcbe 8törungen im blau8e, daü 8>cb 
Mieter bereit8 be8cbwert baden. Oibt e8 bierkllr 
8ckaIIdämpker, äbnlicb wie 8ie bei den Dakrdrakt- 
leitungen der Straüenbalm Verwendung kinden? 
Wer gibt Vu8kunkt und wer (mögllck8t in Lerlin) 
übernimmt die Vu8kllkrung?

Lerlin. 0. p.

464. a) Erbitte Dlteratur über die Vererbung 
erworbener DIgsn8ckakten (Lin/.el8ckrikten und Zeit- 
ncbrikten?).

b) bladen 8>ck auüer Dav auck 8cbon andere 
Pädagogen mit dem Problem erworbener Llgen- 
8cbalton de8ekäkll«t, vlelleicbt gar daraus Onter- 
ricbt8prinrlpe aukgedaut?

Vukkack, Hrol. K. D.

465. Wie muü man Waebolderdver8tgudvn ru 
Dekoratlon8rwecken präparieren, daü 8le Darbe 
und Oe8talt bekalten und die tadeln nicbt verlie­
ren, und wie den su8gewaeb8euen WlnterkokI 
(Krau8kokl, der wie kleine Läumcken au88iebt)?"

Viliingen. L. bl.

466. Wer bat mit dem M1kr»8kop der Vtlanta- 
0. m. d. bl. 8cbon Lrkakrungen ge8ammelt?

8eikbenner8dork. D. X.

Antwort aul präge 416. Vn8trick mit einer 
Deucbtkarbe, die 8tark pko8pbore8riert, dürkte lbren 
Zwecken vielleicbt genügen. Diekerant: Lkem. Da- 
doratorium Daupkeim, WUrtt., Vpotkeker Pent8ckier.

8eikbenner8dork. 8. Kellermann.

467. Wer liekert 8taub8iebero 8ammlung8- 
8ckränke kür au8ge8topkte l'iere und für 8kelette?

De88au. Dr. l. K.
(Dortaetrung 8iebe 5. Leilagen8elte.)

DDLDSLUDWID Laukun8t und Dand8cbakt von Kurt 
bliel8cber, eingeleitet von Qerbart Dauptmann. Die- 
8e8 8cliön8te Luck über Deutackland int aoeben neu 
erackienen, nackdem die erate Auslage in wenigen 
Wocken vergrilken war. Dieber 300 ganr8eitige Ab­
bildungen in Kupkertiekdruck. Oroüer prackt-blaib- 
iederband 32.— VI.

ViUDPIKD in Liidern und I'ext von Poger »ielaen, 
preaaeattackö in Waakington, eingeleitet von Lot- 
ackakter Orak Lern8torkk. bleuerackeinung! Ueber 
1000 Pkotograpbien auk Kunatdruckpapier kllkren 
»na durck ganr Amerika und er8teken de88en 8täd- 
te, Vöiker und 8itten lebendig vor un8eren Vugen. 
Oroüer Oanxleinendand 18.— VI.

K^bH, Immanuel, Werke. In Oemein8ckakt mit bler- 
mann Loken, Vrtur Luckenau, Otto Luek, Albert 
Oöriand, L. Kellermann, O. 8cböndörkker Kerau8ge- 
geben von Drnat La88lrer. Originalau8gabe auk 
Iiolnkreiem Papier. II Lände. In blaibleinen 120.— 
HD, in blalbleder 150.— IVI. '

UVDLKDD, Drnat, Oemeinveratändbcke Werke. Oe-, 
aamtauagabe in 6 Länden. Inbalt: dlatürlicks^ 
8cköpkung8ge8ckickte, I. und 2. 'I'eil, Die WeIt-§ 
rätaei, Oott-blatur, Die Deben8wunder, Vorträge und- 
Vbkandlungen, peiaen. In blaibleinen 45.— VI., ini 
Oannieinen, de8te8 Kolrkreie8 Papier 57.— VI.

L0D8LUD, Diebealeben in der blatur. 3 Oan/.leinen-i 
bände auk koirkreiem Papier 30.— VI.

UVQPDVIVblbl, Oerkart, Oeaammelte Werke, entkalten 
in 8 Länden 8ämtiicke Dramen und proaawerke. 
Dinxige Origianlau8gade. Leate Vu88lattung, koir- 
kreie8 Papier. Halbleinen 50.— VI., Oanxieinen 
60.— VI.

IL8LIV. Henrik, 8ämtlicke Werke in 5 Länden. Ori- 
xmalüberaetLUNg, kerauagegeben von Paul 8ckien- 
tker. Leate Vuaatattung, Koixkreie8 Papier. Oanx- 
leinen 35.— VI., blalbleder 50.— VI.

8UVW, Lernkard, Dramatiacke Werke in 6 Länden. 
Leute Vu88tattung, koixkreieu Papier, blaibleinen 
36.— VI., blalbleder 60.— VI.

WIL LI8V DU, WDIL? Von Dr. Lauer. Letracktun- 
gen über Körper, 8eele und 8exualleden dea Welbe8 
m. d. Vnliang: Die Pro8titution. Die8L8 köckat un- 
gewöknlicke Werk d. berükmt. Drauenarxteu Kat all­
gemein daa gröüte Vukaeken erregt. Der Verkg88er 
8agt in dieaem Lucke 8ckonung8io8 Dinge, die bi8- 
ker nock niemand aick xu aagen getraut Kat und 
die überra8ckende Vukklärungen über da8 groüe 
pätuel Weib dringen. Vornelimer, 624 8eiten 8tar- 
ker Dexikondand auk koixkreiem Papier 15.— VI.

KlUDIP- DI»D 8IDIDbIOD8eNieNIP »PPDIl»8 von 
blan8 O8twald. Vlit 545 Abbildungen und 12 karbl- 
gen Kun8tdellagen. Die8L8 berllkmte Werk über 
Lerlin >8t wieder liekerkar. blaibleinen 18.—, Oann- 
leinen 20.— VI.

LKDNIII8 lIPPDPLLbl in 6 Länden mit 3600 8eiten 
Dext und 150 Liidtakeln. Die8L VuSgabe, welcke 
alie8 Wi88en8werte av8 dem Dierreicke entkält, lat 
jet^t komplett Ilekerbar. Oanxleinen 30.—VI., blald- 
leinen 45.— VI.

VDLPDLbU DOPDP, Sämtliclie Kupler8ticke. 107 ta­
keln In Oröüe der Originale in Dlcktdruck wlederge- 
geben, neb8t einem erläuternden Vorwort von Dr. 
branr Lr. Deit8ckub. Eleganter prackt-blaldleder- 
band mit Ooid8cknitt und Dederecken. 8eltene Oe- 
legenkeit, 8tatt 100.— VI. nur 40.— VI.

älle diese >Verke liefern wir Ilmen verpsckuntrsirei uucli rreken 
S (^iii^e8tru1e 3.-^- !^.) unter änreck-
nunL lies lldiieken 1'e!iZaIiIunL.<iru8cliInire8 von 10°/«. dfiekt na88encfe8 
wird umtrstuusclit. kvsnrtren Ilnien auek je6e8 anUere Werk 

ru kulantesten llelllnLuntrvn uinl treeon kvquemv ^ellraklunie.

fkiix üuüklikz kueliiiamliling, öki'iln-seiitiiiLiiki'g 3,
vaknslr. 4S, bornrul btspkan KS4 u. 4831, Po3l8ckeckk. 47743.



vückLN-Umrcksu kür Weiknsckten 1S24

Die Wunder der Natur
Ein populäres Pracktwerlr über die Wunder des Himmels, der Erde, 
der Tier- und Pflanzenwelt, sowie des Lebens in den Tiefen des Meeres.

Hei'cmsgegeben von 46 hervorragenden Fachgelehrten aller Kulturländer. 
l:!0<^ Terlseiteu mit 1.'>(M Illustrationen, darnuter 122 bnnte Beilagen.
Drei Prachwimde in Quart Format In Ganzleinen 

Aus dem reichen
Aus dem Tierreicke.

Säugetiere. Das Mammut — Ameiscnsrcsscr — Nesterbauende 
Säugetiere — Aus dem Leben eines Dunkelmannes (Der Maul­
wurf) — Riescnsaulticrc — Der Orang-Utan und seine Rassen — 
Das Okapi — Biber und ihre Bauten — Pelzflatterer usw. 
Biigel. Merkwürdige Vogelnester — Vögel, die nicht stiegen kön­
nen — Paradiesvögel — Die Harpyie — Der Urahne unserer Vö­
gel — Fasane — Ein Vogel mit Händen — usw.
Kriechtiere, Lurche und Mische. Der fliegende Drache — Riesen­
schlangen — Das Chamäleon — Der Stichling und sein LicbcS- 
Icbcn — Die Urbilder der Drachen — Fliegende Fische — Tiere, 
die kleiner werden — Wie die Schildkröte ihr Hans baut — Fische 
der Ticsscc — Leben und Lieben der Frösche — usw.
Insekten. Der heilige Käser — Die Gottesanbeterin — Die Ent­
stehung eines Bicncnstaatks — Ans dem Leben der Ameisen — 
Aus dem Leben der Wespen — Verborgene Wunder der Schmctter- 
lingSIörper — Lalernenträger im Jnsektenreich — Der Bombar- 
dierkäfcr — Von Spinnen und Spinncnwcben — usw.
Niedere Tiere. Meeresleuchten — Kunstwerke der Jelle — Vom 
Kraken — Seesterne — Die mikroskopische Wundcrwclt des Teiches 
— Einiges über See-Anemonen — Einsiedler und ihre Tischge- 
nosscn — Die Tintensische — Protozoen als Krankheitserreger — 
Ueber Schwämme — korallcnbanlcn — usw.

Aus dem Pflanzenrelcke.
Lcnchlcnde Pilze — Die Rasslesia, die grösste Blüte der Welt — 
Jnscktcnsressendc Pflanzen - Wie Pflanzen reisen — Bakterien — 
Die Königin der Nacht — Die Beherrschung des PslanzenlcbcnS — 
Pflanzen als Totengräber — Das Lichtbedürsnis der Pflanze — 
Das Traggerüst der Pflanzen — Hexenringc — MooSwundcr — 
Orchideen — Ameisen und Pslanzcn — Vom Geheimnis des sal-

Der Tag, Berlin, urteilt! Was dieses populär-wisscnschastliche W rk über die Wunder der Natur vor allen anderen Werken beson­
ders auszeichnet, ist die prächtige Art der Illustrierung. Die bildlich- wie die textliche Darstellung aller Themen lüstt erkennen, 
daß uns hier wirklich die „Wunder der Natur" in meistcrhastcr Weise »ahegcbracht werden, und somit können wir unseren Lesern 

die Anschassuug des Werkes aus das beste empsehleu.
Ein reich illustrierter Prospekt wird kostenfrei geliefert
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je M., in Halbledor 40 Al.
Inhalt:

lenden Landes — Das Leben des Pollenlorncs — Wie die Natnr 
sät — Vom Geheimnis des Mistelzweiges — Winier-Ziirüstniigen 
im Teich — GraSbänme — usw.

Erscheinungen der Erdoberfläche.
Eisberge — Wasser und Wind als Baumeister — Die Gletscher im 
Hochgebirge — Die Geiser — Versteinertes Wetter — Schwesel- 
milch-Secn — Die GestcinShülle der Erde — Unterirdische Fluh- 
läusc — Basalt — Die Fcucrbcrgc der Erde — usw.

Erscheinungen der Aimospbäre.
Fata Morgana — Ueber Polarlichter — Das Wunder der Eis­
blume — Ueber Wirbelstürme und WeUcrsäulen — Gewitter — 
Atmosphärische Licht- und Dämmcrungserscheinungen — Der Re­
genbogen — Der Hagel — Schneeslerne — Wollen nnd Wolkc»- 
sormen — usw.

Aus dem Reicke der Sterne.
Die Welt des Mondes — Flammen ans der Sonne — Die Ko­
meten — Die Welt des Jupiter — Boten ans dem Weltenraum — 
Die Bewohnbarkeit des Planeten Mars und das Rätsel seiner 
Kanäle — Die Sonncnsleckc und ihr Zusammenhang mit irdischen 
Erscheinungen — Sonnen- nnd Monosinstcrnhse — Die Mitter- 
nachtSsonnc — Die Erde als Stern — Die Nebel und das Werden 
der Welten — Der Ring des Saturn — Das Zodinkallicht — usw. 

Pbysikaltsche u chemische Erscheinungen. 
Elektrische Entladungen — Das St.-Mms-Fencr — Künstliche 
Pslanzcn — Elektrische Leucht-Erscheinungen Vom Ausbau und 
Wachstum der Kristalle — Die Edel- und Halbedelsteine — Un­
sichtbare Strahlen — Wirbel nnd Wellen der Lust — Die Sehen- 
blasen — klangsignren — Magnetische krastlinien — usw.

Bongs Iugendbückerei
Reich illustriert. Mit zahlreichen bunten Beilagen und schwarzen Textbildern.

Von Schulmännern Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz, Eltern und Erziehern sowie den Prüfungsausschüssen sür Jugend- 
schrislen bestens empsohlen.

Im Wunderland der Technik. M ° i st - r st ü st - und neue 
E r r u n g e u s ch a s t e u, di- unsere Jugend kennen sollte. 
Von Sans Dominik. Mit IM Abbildungen nach Originalzcich- 
nungen, technischen Skizzen und Photographien.

Das Sternenzelt und seine Wunder, die unsere Jugend kennen 
sollte. Von Dr. Joseph Plohmann, Prosessor an der Universität 
zu Münster i. W. Mit 2 Tafeln und 108 Abbildungen.

Leben und Treiben zur Urzeit, das unsere Jugend kennen sollte. 
Von Dr. O. Hauser. Mit 4 sarbigcn Beilagen, I4Ü Tcxtbildcrn 
und einer Karte des VäzärctalcS.

Wilde Tiere, die unsere Jugend kennen sollte. Von Dr. Adolf 
Heilborn. Mit 4 farbigen Beilagen und 39 Tcxtbildcrn.

Seelenleben unserer Haustiere, das unsere Jugend kennen sollte. 
Von Dr. Th. gell. Mil 4 bunten Beilagen und IG! Tcxtbildcrn.

Unter den Wilden: Entdeckungen und Abenteuer, 
die unsere Jugend kennen sollte. Von Dr. Adols Heilborn. Mit 
b sarbigen Beilagen und M Tcxtbildern.

Deutsche Dichter, die unsere Jugend kennen sollte. Von Felix
I» Halbleinen

Lorenz. Mil Proben ans den Werken der Dichlcr, 4 bnnlcn Bei­
lagen, 7.1 Tixlbilder» und lil! Handschrhtproven.

Bcrllhmle Musiker und ihre Werke, die unsere Jugend kennen 
sollle. Unler Beteiligung bcrusener Mitarbeiter herauSgcgebcn 
von Dr. Richard Sternscld, Geheimem RegierungSrat, Professor 
an der Friedrich-WflhclmS-Universität zn Berlin. Mil 7K Text- 
bildern, lll Faksimiles und 44 Notcnbchpieicn.

Gemälde und ihre Meister, die unsere Jugend kennen sollte. Mit 
erklärenden Texten berusener Führer und Freunde der Jugend 
sowie einem Geleitwort von Dr. Arnold Reimann, Stadtschul­
rat in Berlin. Mit 8 farbigen nnd 4ü schwarzen Beilagen.

Die schönsten Märchen der Weltliteratur, die unsere Jugend ken­
nen sollle. Gesammelt und mit einer Einleitung heransgcgebcn 
von Pros. Friedrich von der Leyen. Mil 8 sarbigen kunslbläl- 
lcrn und 73 Tcxlbildern nach Originalen von Helmut 
S k a r b i n a.

------- Reue Folge. Mit 7 korb. Kunstblättern und 89 Text- 
bildern nach Originalen von Helmut S I a r b i n a.

je 4.bll Mark

„. . . Prächtige Bücher! In allen Einzelheiten wohlgeraten. Ganz gleich, ob man den Stil, den Stoss, die Anordnung desselben oder 
die Abbildungen kritisch betrachtet . . ." tJugendschrhlcn-Ausfchub, Lüdest.)
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^Vs/tt^w/LLe/rsc/rs^/r /^/rr/oLO/r/r/S Ztun^/
l» 2. neubearb. -Xukluke ersekeint, 
mit rablr. -Xbbild. verseilen:

PNV8IK.
Unter Ledakt. von 6. Decker. 
(Kultur der Oe«enwart. Lei! III, 
-Xbt. III, Od. I)
Vag krsekeinen einer kleukeaskeitung 6es 
Landes. der eine kiir c!en lUmumn wie 
den kllr nkv^ikaliseke Lrokieme interes­
sierten gebildeten Ionien gleiek wertvolle 
Darstellung gibt. wird Kei der runekmen- 
den Ledeutung. die die Lkvsilc kiir viele 
Oekiete wie tiir die Ausgestaltung und 
Vereinkeitliekung un8ere8 Weltbildes ge­
wonnen Kat. besonders begrllllt werden, 
un» so mekr. als sieb in ikr /aklreicke na»n- 
kakte pkvslker Deutscklands wieder mit 
den bedeutendsten Vertretern des Auslan­
des in gemeinsamer Arbeit vereinigt kaben. 
Lbvsik u. Kulturentwiekluiik dureli 
teebniscke und wissensekuktliebe 
Lrweiterunk der menselilieken dlu- 
turanlaken. Von O. XV! e n e r. 2. 
^ukl. Mit 72 ^bb. i. I'. Oeb. IVI. 
2.—, «ob. IVI. 2.80
pbvsik in krapinselien Oarstellun- 
ken. Von L. -X u e r b a e Ii. 2. -Xukl. 
2aklr. Likuren uuk 257 Lak. (Nit 
erIüut..'Lext.) (Lrseb. i. Oer. 1924.) 
Oss ILelatlvitätsprinrlp. Von Li.
Lorentr, Einstein und 
LI. M i n k o w s k i. Line 8amm1unk 
v. ^bbandl. mit I Oeitruk von LI. 
WevI u. -Xnmerk. v. X. Som­
me r k e I d. Vorwort v. O. OIu - 
mentkal, 4., verb. -Xukl. (Lort- 
sekritte d. mutli. XVissenseb., LI. 2.) 
Oeb. IVI. 6.—
Matkematised-Pkvslkallsede Olb- 
Ilotbvk. Oemeinverstündl. Ourstel- 
lunken uu8 der Matkematik und 
Lb^sik. Unter Mitwirkk. v. Luek- 
«enossen Kerausk. von XV. Lietr - 
munn u. WI t t i n k. Oisker 
ersebienen über 50, rablr. -Xbb. u. 
Lix. entiiuitende Oändeben. Kurt, 
je IVI. —.80. Vallständikes Ver- 
reieimis der 8ammlunk ist vom 
Verlake, Leipris, Loststr. 3 erkält!. 
Ueber den Olldunkswert der Ma- 
tkematik. Lin Oeitrak rur pkiloso- 
pklseli. Lüdukok. Von XV. L i r Ire- 
m e i e r. (XVissen8cbuft u. Livpo- 
tbese. Od. 25.) Oeb. IVI. 5.60 
Matkematisebv Unterkaltunkvn u. 
Spiele. Von XV. -XKrens. In 2 
Odn. I. Od. 3., verb. -Xukl. IVlit 200 
Li«. Oeb. IVI. 7.20, keb. IVI. 9.20. 
II. Od. 2., verb. ^ukl. IViit 128 Lik. 
Oeb. IVI. 8.40, keb. IVI. 10.60
Ous Sebaebsplel und seine kisto- 
riseke Lntwleklunk. Ourkestellt un 
der 8pielkütirunk der kervorra- 
kendsten Sebuebmeister, insbeson­
dere der XVeltsebuekmeister, v. L. 
OuLlimunn. IVlit 81 auserw. 
8ekaekpurtlen, 20 -Xukk. und 8 Olld- 
iiissen. Oeii. IVl. 5.60, keb. IVI. 7.— 

Antike 'Leeknik. Von LI. viels. 
2.. erw. >Xukl. IVlit 78 ^Xbb., 18 1'a- 
keln u. 1 'Litelbild. Oeb. IVI. 6.— 
^rbvitskunde. Orundluken, Oedln- 
kunken und Nele der wirtsekaktli- 
eben Arbeit. Unter Mitwlrkunk 
ralilr. Laekleute lirsx. von 3 ob. 
K i e d e I. Oeb. IVI. 13.—, xed. 15.—. 
Oie Koekenmusekinen und dus Xla- 
seliinenreelinvn. Von K. Lvnr. 
2. lXuN. IVlit 42 -Xkb. Kurt. IVl. 3.— 
Orundluken und Lntwieklunk der 
drulitl. iLvlekrapkIv u. ^vlepkonie. 
Von L. L i s e I> e r. (-Xus dlutur u. 
Oeisteswelt. Od. 822.) Oeb. IVI. 1.60 
Astronomie. Unter Kedukt. von 
.1. LI u r t m u n n. IVlit 44 -Xbb. i. IX 
u. 9 Lakeln. (Kultur der Oeken- 
wart. Lell III, -Xbt. III, Od. 3.) Oeb. 
IVl. 25.—, kvb. IVI. 28.—, in Llulb- 
ieder IVI. 33.—
Vorkesekiebte Luropas. Orundrü- 
ke der alteuropäiseken Kulturent- 
wlcklunk. Von 11. Sebmidt. 
2 Ode. (-XLIUO Od. 571/572.) Od. I: 
8tein- und Oronrerelt. IVlit 8 'Lu­
tein. Od. II: Llsenreit. Oeb. je IVI. 
1.60 (II U. d. Lr. 1924.)
Oruudrükv der Länderkunde. Von 
-X. Lettner. 2 Ode. mit Luk. u. 
raklr. Kürtcben. 1. L u r o p a. 3. 
-Xukl. (Lrsckelnt i. Oerember 1924.» 
II. Oie uukereuropäiseken 
Lrd teile. 1. u. 2. ^ukl. Oeb. IVI. 
11.20, keb. IVI. 13.—
Landeskunde von veutseklund. 
'Lell I. Siiddeutseblund. Von 
L. Krebs. IVlit 15 Lik. i. "L. Kurt. 
IVI. 3.40.
^apan und die.lapauvr. Line Lan- 
deskunde. Von K. LI a u s k o k e r. 
IVlit 11 Karten im l'ext und uuk I 
"Lukel. Kart. IVI. 3.80, keb. IVI. 4.60 
LoHtiseke Ovakrapdle. Von XXX 
V o k e I. IVlit 12 ^bb. i. 1'. (^XLuO 
Od. 634.) Oeb. IVl. 1.60
-Xllkvmoine XVlrtsebakts- und Ver- 
kekrskvokrupkie. Von K. 8 a p p e r. 
IVlit 62 kurtokrapkiseken und stat.- 
krapk. Ourstellunken. Oed. cu. IVl. 
12.—.
-Xntbropalokie. Unt. Ked. von O. 
8 cbwuIbe u. L. Liscber. IVlit 
29 ^bbildunkstakeln u. 98 ^bk. im 
'Lext. (Kultur der Oekenwart, "Leil 
III, -Xkt. V.) Oeb. IVI. 26.—, keb. 
IVI. 29.—, In Lluibleder IVl. 34.— 
>XH«vmeine Oioloklv. Unter Ked. 
von L. Lkun u. XV. 3 obann - 
sen u. unter Mitwirkunk von ^X. 
OüntkurL IVlit 115 ^bb. i. L. 
(Kultur der Oekenwart, 1'ell III, 
-Xbt. IV, Od. I.) Oeb. IVl. 26.—, keb. 
IVl. 29.—, in Lalbleder IVl. 34.—

-Xbstummunkslekre, Systematik, Oa- 
lüontolokie, OIokeo«rgstkie. Unter 
Ked. v. K. v. Li e r t v i k u. K. v.

XVettstein. IVlit 112 -Xbk. (Kul­
tur der Ovken>vart, 'Lell III, -Xbt. 
IV, Od. 4.) Oeb. IVl. 23.—, keb. IVl. 
25.—, In Lluibleder IVl. 30.— 
Ous Leben der Ameisen. Von K. 
O r u n. IVlit 60 ^bb. i. IX (blatun 
Oibl. Od. 31.) Oeb. IVl. 5.— 
XVlsseiisekuktllebe Ornndirukvn. Obi- 
losopbisclie -Xbliandlunken v. Ver­
tretern versekied. Lüeker. LIrsk. v. 
K. Li v n i k s v a l d. 1. Liekt: Ous 
Laturkesetr. Lin Oeitruk 2. Obilo- 
sopliie d. exukten XVissenscliakten. 
Von 6. Ouue k. Oeb. IVl. 2.80. 
2. Liekt: Ueber die Lntvieklunk d. 
Oekrikke des Kuums und der 2eit 
und ikre Oeriebunken rum Keluti- 
vitätsprinrip. Von 1. ^X. Sebou- 
t e n. Oeb. IVl. 2.40.
Oie Lntstetnmk der XVvlt und der 
Lrde nueb Sake und XVissensebuit. 
Von K. 2iek>er u. 8. Oppen- 
k e i m. (^Xus dlutur- und Oeistes- 
vvelt, Od. 719.) Oeb. IVl. 1.60 
Oie dvutsebe Malerei vom Rokoko 
dis rum Impressionismus. Von 
K. Li a m u n n. 2., känrl. umkeurb. 
u. erveit. ^ukl. der deutseken Ma­
lerei des 19. labrkunderts. IVlit 
rablreieben ^bbildunken u. 8 kar- 
biken 1'ukeln. Lrselieint ^nk. 1925.) 
Llvmvntarkesetre der bildenden 
Kunst. Orundlaken einer prakti- 
scben ^estlietik. Von LI. Larne- 
I i u s. 3., verm. ^ukl. Mit 245 ^bb. 
im 'Lext u. 13 Lakeln. Oeb. M. 8.—, 
keb. M. 10.—. 2. -Xukl.
Oie antike Kultur, in ibren Llaupt- 
rüken darkestellt. Van L. Lo­
la n d , K e i s i n k e r u. O. XV a k - 
n e r. Mit 128 ^Xbk. im "Lext, 6 ein- 
u. melirlarbik. Lakeln u. 2 Llünen. 
(Lrselieint im Oerember 1924.) 
Linkiitirunk in das pbilosopbiseke 
Oenken k. ^nkk. u. -Xlleinlernende.
Van XV. O r u Ii n. Oeb. M. 3.—.
In Deubners kleinen Laeb>värter- 
büebern, dem Kanvvrsatianslvxl- 
kon in preiswerten Linreldünden 

sind u. a. ersekienen:
Pbllasoplilsebvs XVd. 3. ^Xukl. Oeb. 
M. 4.—. psveboloklscbes XVd. Mit 
60 Lix. Oeb. M. 3.20. Lkvsikall- 
sebes XVd. Mit 81 Lik. Oeb. M. 
3.60. Lkvmisebes XVd. Mit 15-Xbb. 
und 5 'Lab. Oeb. M. 8.60, in LIalbl. 
M. 10.60. Ovakrapliisebes XVd. Mit 
81 ^kk. Oeb. M. 4.60. ^oolokiscbes 
XVd. Oeb. M. 4.—. Ootanlsekvs 
XVd. Mit 103 -Xbb. Oeb. M. 4.—. 
Oealaklseli - mineralnkisekes XVd. 
Mit 211 -Xbb. Oeb. M. 3.60.

-Xusk. Verreieknisse über alle bier aukkekülirten Oebiete sind v. Verl., Leiprik, Loststr. 3, kostenlos erkältiiek.
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